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Nr. 127. 


—,— 


Die „Krakauer Zeitun 95 erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ 
mit Berfendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., 
on, Adminiſtration und Expedition: 


Preis für Krakau 3 fl., 
Redacti 


Gebühr für Juſertionen im Amtoblatte für 


reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. \ J. h 0˙7 8 
Grod⸗Gaſſe Nr. 107. | 1 no a gan; 0 


Antliher Theil. 


Nr. 26081. 


Stadteommune Mikotajow vom Schuljahre 1864½ an⸗ 


machen in dem Umfange, in dem uns dies mit benlv. Bismarck. Gleichzeitig werden anweſend fein: 
Mitteln der Herzogthümer erlaubt ſein wird; wir. Herzog v. Grammont und Hr. Scheel⸗Pleſſen. 


Aae kaiſerlichen Prinzen nicht erwähnt. Das „Journ. 
but Die de la Corſe“ veröffentlicht nunmehr den vom Prinzen 
wollen gegen die Wahrſcheinlichkeit, Düppel in nicht Zuſammenkunft mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer von ausgebrachten Toaſt. In demſelben wird auch der 
gar zu langer Zeit noch ein mal belagern und ſtür⸗ Oeſterreich iſt beſtimmt und wurde berits der Beſitze-Kaiſerin und des Prinzen warm gedacht. 

Die k. k. Statthalterei hat über Präſentation der men Zu müſſen, diejenige Garantie gewinnen, welcheſrin des 


A „goldenen Schild“, wo die Majeftäten im 
die Hilfsquellen der Herzogthümer geben können. An- vergangenen Jahre wohnten, Avis ertheilt. Gf. Ka⸗ 


die vierſpaltige Petitzeite 5 Nir., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Aus Madrid, 28. Mai, wird gerüchtweiſe ge⸗ 
meldet, daß in nicht zu ferner Zeit eine Zuſammen⸗ 


gefangen dem Schüler der III. Claſſe am Lemberger geſichts der Rechte, die ſich in unſeren Händen undſrolyi wird gleichzeitig aus Berlin eintreffen, Graf kunft zwiſchen der Königin Iſabella und dem König 


I. Obergymnaſium, Michael Wiriezkow und dem ll r l 8 
Schuler der I. Claſſe am Lemberger akademiſchen ſind, ſo langs nicht einem der Herren 
Gymnaſium, Alexander Juryk, Stipendien im jährli- 


er 


in denen Oßſterreichs befinden und die unantaſtbar Mensdorff zur ſelben Zeit die Cur dort gebrauchen. 
Prätendenten Nach der . 
es gelingt, zu unſerer Ueberzeugung ein beſſeres Recht, herzog von Oldenburg in Karlsbad erſcheinen. 


chen Betrage von je Fünfzig (50) Gulden öſt. W. als das auf uns übergegangene des Königs Chri⸗ 


aus der Mikolajower ſtädtiſchen Stiftung verliehen. 


Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 22. Mai 1865. 


Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ : b 5 . { ’ te 
ſcolicßung ng a. re n verlieren, ſondern ruhig abwarten, ob ſich Jemand den Anſchein hatte, 


geſpan des Barſer Komitats 


ſtian IX. von Dänemark nachzuweiſen. — Angeſichts 
der Rechte, welche in voller Souveränetät von uns 
und Oeſterreich beſeſſen werden, iſt nicht abzuſehen, 
wie uns die ſchließliche Erfüllung unſerer Bedingun⸗ 


Die Unterhandlungen mit der italien 


gen entgehen ſollte, ſobald wir nur nicht die Geduld Rom, 


Don Louis von Portugal und zwar in Cadix, be⸗ 


„B. B. u. H.⸗Z.“ ſoll auch der Groß⸗ vorſtehe. 


Briefen aus Lon don zufolge iſt es, wie die „N. 
Fr. Pr.“ meldet, wahrſcheinlich, daß das Cabinet von 
Saint⸗James den Antrag ſtellen werde, die Streit⸗ 
frage wegen der amerikaniſchen Entſchädigungs⸗ 
i⸗Forderungen für die in England ausgerüsteten 


ſchen Regierung,; ſchreibt man der „K. 3.“ aus Kaperſchiffe der Conföderirten einem Schiedsgericht 
werden nicht Jo bald, wie es noch vor Kurzem zur Entſcheidung vorzulegen. 
zu dem gewünſchten Ende kommen. keinem Falle zu 
Auguſt Majthényi v. Keſſels⸗ findet, der es unternimmt, Düppel zu belagern, Während der Besprechungen, die eine Commiſſion, 


England wolle es in 
Feindseligkeiten kommen laſſen. 
Nach dem Londoner „International“ ſoll die letzte 


— in Anerkennung der ſowohl von ſeinen Vorfahren, als von wenn die Preußen darin ſind. Herzog von Schles- welche aus den Cardinälen Patrizi, Sarconi, Pane- Antwort des Grafen Ruſſell auf die von der Wa⸗ 
ibm bethätlgten treuen Anhänglichfeit und der dem Staate gelei- wig⸗Holſtein und Lauenburg find jetzt Se. Majeſtätſ bianco, Antonelli und den Prälaten Franchi, Ferrarifſshingtoner Regierung geſtellte Schadenerſatzforderung 


ſteten erſprießlichen Dienſte mit feinen geſetzlichen Nachkommen 


in ba Ste berruftand allergnädigſt zu erheben geruht. 
ſchließung vom 15 i 

: 5. Mai d. 
der Mineralogie au der Lemberger Hochſchule 
Nalt allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Se. k. 
ſchließung vom 20. Mai d. 


Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


t. 7 f fl Re 
k. Apoſtoliſche Majeltät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ nicht vergewaltigen laſſen; wir wollen mit ihnen un⸗ 
J. dem disponiblen Oberlandesge⸗terhandeln. 


der König und Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich auf Grund des Wiener Friedens. Die Landes⸗ 


fortfährt, 


Kommen wir und Oeſterreich mit ihnen 


beſteht, beſorgt, iſt es wegen der Rückkehr der aus 
ihren Diöteſen entfernten Biſchöfe zu ſpeciellen und erklären, daß die engliſche Regierung einen ſolchen 
J. den außerordentlichen Profeſſor herren beabſichtigen, die Stände ihrer Herzogthümer Erörterungen gekommen, welche, wenn man damit Schadenerſatz nicht gewähren könne. 

Dr. Ferdinand demnächſt zu berufen, um mit ihnen zu unterhandeln. f 


irt uberger die Unterhandlungen vom Ziele mehr ab⸗ 
el zum ordentlichen Profeſſor dieſes Faches an derſelben Au-Wir wollen ſie nicht vergewaltigen, aber auch uns 


bringen und das Verſöhnungswerk überhaupt gefähr⸗Paris haben, wie bekannt, Unterhandlungen ſtattge⸗ 
den müßten. Und dennoch iſt es von einzelnen Bis funden in Anſehung der Ereigniſſe, welche nach völ⸗ 
ſchöfen ſelber als durchaus nöthig bezeichnet, daß beide liger 


in freundlichen aber feſten Ausdrücken gehalten ſein 


Zwiſchen den beiden Cabineten von London und 


Regelung der Dinge in den Vereinigten Staa⸗ 


Acht arceſſiſen Stephan Bornemißza vonJlosva tarfrei den zu friedlicher Verſtändigung in der Sache, ſo wird Theile darüber aufgeklärt würden, ob die Veranlaſ⸗ ten von dieſer Seite zu erwarten wären. Die beiden 


itel und Charakter eines Concipiſten der königlichen ungariſchen dies ein allerſeits und auch für Preußen erwünſchtes ſung 


Gerichtstafel allergnädigit zu verleihen geruht. 


— 


9 Das Juſtizminiſterium hat den 
Wandtafel: und Grundbuchsamtes in 
leedirector dieſes Amtes ernannt. 


Das Juſtizminſterium hat die bei der Prätur zweiter Claſſe 
nn Arziguano erledigte Prätorsſtelle dem Landesgerichtsadjuneten 


u Padua Anton Malaman verliehen. 


Veränderungen in der f. k. Hrıner. 
Ueberſetzung: 


N Der überzählige Oberſt Carl Prinz 
leuregiment Ludwig Graf von Traui 


Windisch Grätz Nr. 2. 
Verleihung: 5 
60 Dem Hauptmann erſter Claſſe Rudolph Freiherrn v. 
ern, des Ruheſtandes, der Majorscharakter ad honores. 
Penſionirung: 
Co Der Oberſt Rudolph Severus Edler 
wir gandant des 2. Gendarmerieregiments, 
1 eneralmajorscharakter ad honores; 
Sr Oberſt Joſeph Grobais, Commandant des 
egiments Graf Mazzuchell! Nr. 10; 
re Oberſt Eduard Spilberger v. Spi 
Vile des Snfanterieregimenfs Erzherzog Carl Nr. 3, 


deldjäger, Bataillons, auf feine Bitte, 


2 er Oberſtlieutenant Carl Edler von Schonar, 
Monturs⸗Commiſſion zu Graz; 


d 
Naſſau N 
der Major Johaun Ritter Stefanowiez v. Vio vo, 


Graf Mensdoff Nr. 9. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 6. Juni. 


Die „Neue Pr. Ztg.“ variirt heute das vom Herrn 


geſchlagene Thema. Der Artikel, 


Jramm, iſt ichtig, um nicht gan wiedergegeben 
iſt zu wichtig cht ganz e 
auffaßt. Herr v. Halbhuber gegen Vermeſſungen und Auf⸗ 
„Preußen,“ ſchreibt die „N. Pr. Ztg.“, „beißt he, die nahmen durch den preußiſchen Major Geerz und aus 

emein⸗ 
uns dieſes Telegramm der „Kreuzzeitung“ aus Kiel unbegründet. bemerkt, welcher von einer Abtretung 


zu werden. Er bezeichnet klar und deutlich, 
an feine Stellung zu den Herzogthümern 


olle Souveränetät in den Herzogthümern in 


Pa mit Oeſterreich. Niemand kann 


Anderg nehmen als durch einen für Preußen ung u 


acen Krieg. Faſſen wir aber dieſe n h deln der Herzogthümer die Rechte der meiſtbegünſtigten captatio bene“ 
Beſitz beſind⸗ 0 

chen Hafen eben ſo gut verlieren. Unſer Beſitz iſt Depeſche die Rechte des Bundes und des Her 
ein gemeinſamer mit Oeſterreich; nichts deſto weni⸗ zogs. 
der iſt er aber ein Befig, für deffen Aufgebung wir 


liche“ ſo können wir jeden in unſerem 


berechtigt ſein würden, unſere Bedingungen zu 
— dieſer Bedingungen und zwar eine de 
äßlichen, ohne deren Erfüllung wir dieſen 


maß dingungen, welche Preußen ſtellt, find 
ie igt, daß wir wohl die Hoffnung hegen 
auf friedlichem Wege verwirklicht zu jehen. 


von Baden, vom Uhla- Herzogthümern hatte die öſterreichiſche Regierung fihlund Zwietracht aufhören.“ 
Prinz beider Sieilien Nr. 


Kammer gebildet würde. 
Laubenfeld, 9 j 
auf feine Bitte, und Corr. der „N. Pr. Ztg.“ meldet, 


Jufanterie⸗ 


der Oberſtlieutenant Robert Gröer, Commandant des 6. [genau. 
Commandant ſteiniſchen Ständefrage iſt am 1. d. nach Berlin ab⸗ 


er Major Joseph Weiß, des Infanterieregimens Herzog zu tet wird, waren die früher von uns gemachten An⸗ 
r. 15; 


des 
Infanterie» Regiments Wilhelm Herzog von Württemberg N. 73, 


das dem von uns erſtrebten Object — dem \ 
afen von Kiel — an Werth ſo viel überlegen it, Mitbeſitzern die Anerkennung der Interims⸗ chen habe. 


Beſitz Verhandlungen ſtattfinden 


Ergebniß ſein; gelingt es nicht, jo werden keine Be- war. 
ſchlüſſe, keine Proelamationen der Stände, kein ein⸗ 


Forderungen uns erfüllt werden, dafür werden wir, königliche Ehrenerklärung, worin es etwa hieße: „Wa 
auf den letzten Mann.“ i 
Bezüglich der Einberufung der Stände in deuſſetzt aber ſoll eine neue Zeit beginnen, wo 


fung nach dem Wahlgeſetz von 1854 vorzunehmen, auf dem bisherigen Wege der Verhandlungen, 


Wahlordnung ſtattzufinden hätten, alſo eine neue und Verzeihens ſeitens des Papſtes. 
Jetzt ſoll, wie ein Wiener 
die kaiſ. Regierungſzwiſchen dem roͤmiſchen und dem Florentine 
nach Berlin ihre Geneigtheit 


füllt werden. 


gegangen. Nach dem was über ihren Inhalt berich⸗ 


gaben zutreffend. 


hat, von der Kirche zu Lehen nehme. 
In beiden Herzogthümern, beſonders in Schles⸗ 


Ergänzungswahlen begonnen. Mehrere ehemaligeſzwiſchen Rom und dem Königreich Italien. 
Mitglieder der Ständeverſammlung haben erklärt, die 


etwa auf ſie fallenden Wahlen nicht anzunehmen, 


hier auf Hinderniſſe ſtoßen werde. 


die Kammer zu ſchicken, 
einer Zerſtückelung Italiens mitzuwirken. 
dere Offiziere Einſpruch erheben wolle, ft nach einem beſonders die Lebhaftigkeit des Grafen San⸗ 


Piemont 


a ; : a iner möglichen 
Schweden und Portugal haben den beidenſan ade von einen Mehr aufgefallen, 


5 1 2 Worte alſo nicht 
„Flagge angezeigt. Schweden räumt den Schiffen der Graf Senator eder Wähler lange 10 


Nationen ein. Portugal wahrt in der Anerkennungs- können, 


werden: die Turiner proteſtiren in Maſſe gegen d 


Der „Botſchafter“ weiſt die Berliner Zeitungs⸗ annexioniſtiſchen Projecte, 


ſollen, 


Napoleon werde ſich in Turin niederlaſſen! 


Ueber die Monarchen⸗Zuſammenkunft in In Paris hält man 


ſowohl 1 
als ſär des Kaiſers Maximilian, 
Abfal jedoch fo, daß durchgehends Neuwahlen nach dieſerſvielmehr durch einen hochherzigen Act des Vergeſſens daß zwiſchen ſeinem Herrn 


Nach dem „N. Fr. Bl.“ ſind die Verhandlungen haben. Die angeblich ſtaltge 


ausgeſprochen haben, Hofe, nachdem ſie eine Zeit lang geruht, durch die 
daß einfach die Stände von 1861 zujammentrefen Initiative des Königs Vietor Emanuel in ein ent⸗ 
wall, Comman⸗ und die Lücken unter den Abgeordneten durch Ergän- ſcheidendes Stadium getreten. ver n 
„ auf feine zungswahlen nach dem Wahlgeſetz von 1854 ausge- habe in allen noch ſtreitigen Puncten nachgegeben, Argentiniſchen Republik iſt unterzeichnet worden. Lo⸗ 
l Dieſe Nachricht ſcheint durchaus unzund ſomit ſtehe der Beſetzung der 101 erledigten Bi⸗ pez bat einen Dampfer der Argentiniſchen Republik 
Die Antwortsdepeſche in der ſchleswig⸗ hol-ſſchofsſige in Italien, unter welchen ſich 28 befinden, mit Beſchlag belegt. 7000 Paraguiten haben Cor⸗ 
deren Titulare theils gefangen geſetzt, theils vertrie⸗ rientes ohne Widerſtand bejegt. 
ben ſind, kaum mehr ein Hinderniß im Wege. Schließ⸗ 
lich bringt das Blatt die Nachricht, die politiſche die „B. H.“ Folgendes: Der Kaiſer Dom Pedro 
Indem fie die Verantwortung für Seite der Frage werde dadurch ihre Löſung finden, trifft ſeine Vorbereitungen zur Abreiſe nach Europa. 
die Folgen ablehnt, geſteht fie die Einberufung der daß König Victor Emanuel die Provinzen des Kir- Hat das kronprinzliche Paar nach getroffener Beſtim⸗ 
: Provinzialftände von 1854 nach Vollzug der nöthigen chenſtaates welche er durch Eroberung ſich angeeignet mung feine Beſuche nur auf die verwandten Höfe 
der Major Arnold Alerandrowiez, des Uhlanenregiments Ergänzungswahlen zu. 
Der neueſte Bericht des Herrn v. Bach aus Rom . 
wig hat, wie es heißt, eine lebhafte Agitation gegen desavouirt aufs vollſtändigſte die Nachrichten von einzuſchiffen gedenkt, alle großen Höfe, 
die behufs der Ständeeinberufung vorzunehmenden einem politiſchen Beigeſchmack der Verhandlungen 


Der „Monde“ läßt ſich aus Turin ſchreiben, daß 
5 in einer Wahlverſammlung vielfach von der Noth⸗ val : 
Die Meldung, daß der öſterreichiſche Commiſſar, wendigkeit geſprochen wurde, nur ſolche Männer in Verſammlung vorgelegte Bericht des Controllirungs⸗Rathes 
8 welche unfähig ſeien, an der biegen Feuer! Aſſeeuranz, der Reihe nach der 
Man habeſ vierte, 
Martine ſlegt Rechnung von der ausgedehnteren Thätigkeit des Ra⸗ 


Sache geſpro⸗ Statuten 


Die An- Ausſöhnung zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem Vetter ten des ausführlichen Berichtes, die wir als entwe 
den 18. Juni nicht zu ee e 1 0 n l anderweitig bekannt 4 sthäti 
tet worden, der Prinz habe in Ajaceio beim Banquet treffend übergehen, befindet ſich auch ich 

ſeinem Toaſt auf den Kaiſer die Kaiſerin und/theilte Ermächtigung, mit der eng li ſch'oͤſterreichiſche n 


ihrer Entfernung ein Recht oder ein Unrecht Cabinete vermochten aber nicht, wie aus Paris be⸗ 

In der unterhandelnden Commiſſion ſelberſrichtet wird, ſich über ein gemeinſames Handeln für 
hat man geäußert, der König Victor Emanuel würde gewiſſe 
Buchführer des vereinigten ſeitiges Vorgehen im Stande ſein, Preußen aus den auf dem Grunde des Geſchehenen nur dann den Wun⸗England wollte unter keiner Bedingung ſich zu einer 
Prag Joſeph Ezaty zum Herzogthümern heraus zu maßregeln. — Dies iſt dieſſchen des heiligen Vaters gemäß das 
Stellung der preußiſchen Regierung. Wir fordern hier fördern, wenn er gegen die zurückkehrenden Biſchöfe Schauplatz eines ernſten 
durchaus nicht mehr, als wir zu fordern berechtigtſund ihren Anhang die möglichſte Connivenz beobach⸗ rikanern 
und in der Nothwendigkeit find; aber daß dieſeſten laſſe. Ueberhaupt aber erwartet man in Rom eine 


Fälle in Canada oder Mexico zu einigen. 


Friedenswerk. Hilfeleiſtung in Mexico verpflichten, wenn dieſes zum 


Streites zwiſchen den Ame⸗ 
und Frankreich werden ſollte. 

Ein Pariſer Corr. der „N. Pr. Ztg.“ will wiſ⸗ 
8 ſen, daß die Zeitungen in vertraulicher Weiſe Mur 


wär's nöthig, unſere ganze Kraft einfegen bisſdamals geſchah, ich lobe es nicht, ich tadle es nicht, fordert worden ſind, ſich ſo wenig als möglich in Be⸗ 
weil es aus den maßgebenden Verhältniſſen hervorging, trachtungen über Mexico zu ergehen f 

Hader Abdruck der „Moniteur“⸗Mitthe 

Man glaubt, daß, allerſken. Mit der auswärtigen Preſſe mache man ſehr wer 

3 : 155 ürſt ſeinerzeit für das Wahlgeſetz von 1848 ausgeſprochen, kleinen und großen Schwierigkeiten ungeachtet, es zu nig Umſtände. 5 

‚0 gleicher Gigenſchaft zum Dragoner Regimente Fürſt zu ſpäter aber dem Vorſchlage zugeſtimmt, die Einberu-einer Verſtändigung kommen wird, doch nicht 


und ſich auf den 


gen zu beſchrän⸗ 


Der in Newyork eingetroffene Speeialcommiſ⸗ 
Sennor Arroys, leugnet, 
und dem Conföderirten⸗ 
General Kirby Smith eee ſtattgefunden 
undene Gebietsabtretung 

ran Frankreich ſtellt er ebenfalls in Abrede. 
Nachrichten aus Rio de Janeiro zufolge iſt 
ein Miniſterwechſel in Braſilien bevorſtehend. Der 


Der König Allianzvertrag zwiſchen Braſilien, Uruguay und der 


Einem Privatbriefe aus Rio Janeiro entnimmt 


ausgedehnt, ſo wird der Kaiſer, der bald nach Rück⸗ 
kehr des kronprinzlichen Paares ſich nach Liſſabon 
i mit Ausnahme 
vielleicht des ruſſiſchen, beſuchen. In Paris wird 
unſer Monarch längere Zeit verweilen und ſich dort, 


Der Senator Graf Revel iſt von Rom nachſwie in Wien und Berlin über die Militäreinrichtun⸗ 
Neapel gereiſt. Dem „Volksfreund“ wird aus Rom gen perſönlich informiren. g 
weil fie eine Majoriſirung durch die noch unter dä⸗ geſchrieben, daß der Graf wirklich nichts mit der Po⸗ 
niſchen Einflüſſen Gewählten befürchten. Man glaubtſlitik zu thun gehabt habe; Thatſache ſei, daß er ſeine 
b. Bismarck im preußiſchen Abgeordnetenhaus an- allgemein, daß trotz der zwiſchen Wien und Berlin Tochter in eine Erziehungsanſtalt in Rom gegeben hat. 
ein förmliches Pro- erzielten Verſtändigung der Zuſammentritt der Stände 


1 Krakau, 6. Juni. 
Der wie erwähnt in der erſten Sitzung der General 


umfaßt das erite Jahr des zweiten Trienniums und 
Bltles: Einführung der Hagel-Verſicherung, Ausarbeitung der 
einer hier zu gründenden Sparcaſſe, die bereits 


daſder höchſten Beſtätigung unterbreitet worden, Entwurf zur 
au Gründung einer ena zu Gunſten der Mitglieder 
g : den mittelſt fruchtbringender Anlegung eines Theils des Rejerne- 
Sie en Er 9 75 Maſſe von Gerüch⸗ fonds. Trotz den bedeutenden Feuerſchäden im vergangenen 
ten Anlaß gegeben .. verdient hervorgehoben zu Jahre iſt den Mitgliedern 15 Percent von den Einzah⸗ 


ie lungen und eine um jo viel geminderte Höhe der Aſſecu⸗ 


welche der Graf Martino ſranz⸗Prämi ür di ili 
ähnte; ; . 3.Prämien zugeſichert. Für die Familie des verſtorbenen 
ſtellen. Correſpondenzen, wonach nächſtens über die N Ar fragt man fie aber einzeln, ſo antworten Plenipotenten der Direetion in Lemberg, Eduard Bier 
der ganz un- ziehungen zwiſchen Oesterreich und Preußen unfaſſende fie: Bab! es itt eden jo wiel werth, Franzaſen aus in eki, an deſſen Stele befünntlich Gin Jet 365. 
i ; welche insbeſondere Italiener zu fein. Dergleichen hört man in jedem Aus|sfi getreten, ſoll eine Subvention beantragt werden. Die 
nicht aufgeben wollen, iſt das künftige alleinigeſgemeinſame Maßrezein gag 255 5 genblick. Man hat auch das Gerücht verbreitet, Prinz Direction iſt ermächtigt, 
igenthum des Kieler Hafens i Pr ſo ge⸗ betreffen, als gänzlich grundlos zurück. 
o ge⸗ 1 
dürfen, Carlsbad wird der „Preſſe“ geſchrieben: 
Die kunft des Königs von 1 iſt auf 
„ingungen find bekannt. Wir fordern nichts als angeſagt; er kommt mit dem elben Gefolge wie all⸗ 
öglichkeit, Deutſchland zur See wehrhaft zu jährlich. In feiner Begleitung befindet ſich auch Hr. in 


Mitgliedern und Gemeinden den 
Ankauf von Spritzen durch Geſtattung ratenweiſer Erle; 


dafür, daß eine baldige gung des Preiſes zu erleichtern. Unter den anderen — 
oder die innere Geſch tigkeit be · 


die der Direction er 


ge 


S 


* 


Bank betreffend die dortige Deponirung laufender Fondsfzum Könige der Belgier berufen worden. — Dermal zu umſpannen und unſere Erde mit dem Monde zulgungen, unter denen er gegen die Ruſſen kämpfen 
und eines Theils oder des ganzen Reſervefonds in nähere Appellationshof von Grenoble hat ſich in der bekann- verbinden. In der Herftellung wurde ungleich mehr Vor- und dann vor ihnen entfliehen mußte. An feine 
Beziehungen zu treten, welche zu dem oben erwähnten Es- ten Sache Roux⸗Armand jetzt ebenfalls gegen denſſicht als bei der Fabrication des erſten verunglückten Ca Stelle ift nun Gosecimirski befördert worden. Oberſt 
erſteren (den Kutſcher) ausgeſprochen. Damit wirdſbels angewendet. Man unterwarf es von Anfang bis zulder Dragoner iſt ebenfalls ein vielgenannter Inſur⸗ 


comptirungs⸗Geſchäft führen ſollen. Statutenreformvorſchläge 
werden beantragt werden. Es können fernerhin Einzahlun⸗ 
gen auf 5 Jahre im Voraus gemacht werden, wofür den 
verſichernden Parteien außer der jährlich zufallenden Rück⸗ 
zahlung 2% zuerkannt werden. 

In dem zweiten ebenſo ausführlichen Rapport der Di⸗ 
rection iſt hervorgehoben, daß die Aſſecuranzen ſich mehren, 
beſonders die von Kirchen, Probſtei⸗Gebäuden und Bauern- 
Eigenthum. Geſtützt auf ein betreffendes Rundſchreiben 
der k. k. Statthalterei, hat fie ih wie an die Biſchöfe und 
Pröpſte ebenfalls um Unterſtützung in dieſer Angelegenheit 
an die k. k. Kreis. und Bezirkschefs gewandt, an deren Bereit- 
willigkeit fie nicht zweifelt. Im vergangenen Jahr (1. Mai 
1804 — 30. April 1665) wurden 21.831 Polizzen aus⸗ 
gegeben, die neu verſicherten Werthe repräſentiren die 
Summe von 52,872.348, zuſammen mit den früheren 
105,03 9.974. Die ganze Einnahme 50,530.739, Aus⸗ 
gaben nebſt Schaden 43,905.918, bleibt 6,624.82 1 zur 
entſprechenden Vertheilung (wie oben erwähnt 15% mit 
einem Bruchtheil). Der Reſervefond iſt von 159.020 fl. 
2 kr. ö. W. bis auf 202.687 fl. 19 kr. angewachſen; ge⸗ 


gen das Vorjahr ſtieg ebenſo die Zahl der Polizzen um 


1539, die Verſicherungen um 16,621.424. In der Bi⸗ 
lance beträgt die Summe für noch nicht regulirten Scha⸗ 
den 36,439 fl. 31 kr. in 51 Fällen; davon iſt der 


Schaden in 29 Fällen bezahlt, in Unterſuchung 5, vor 


| 


dieſe Angelegenheit, bei welcher ſich der Aixer Aſſi⸗ Ende der ſtrengſten elektriſchen Probe, um feiner vollkom- gentenführer, Mucha. Man brau 


cht nicht hinzufügen, 


ſenhof jo ſehr blamirte, wohl ihr Ende erreicht haben. [menen Leiſtungsfähigkeit gewiß zu ſein, und nahm dabeiſdaß ſich in dieſer Fremdenlegion alles zuſammenfindet, 


Barbes, der bekannte franzöſiſche Republikaner, als Maßſtab der Iſolirung einen Widerſtand von 150 was ſich 


nur überhaupt in dem letzten Kampfe der 


liegt im Sterben. Von 1839 bis 1859, alſo unge- Millionen Simensſcher Einheiten bei einer Temperatur von Polen gegen die Ruſſen einen Namen gemacht hat. 
fähr 20 Jahre, ſaß derſelbe ohne Unterlaß im Ge⸗ 75 F. an. Der Thompſon'ſche Galvanometer Spiegel i 
fängniß, mit Ausnahme der wenigen Monate, die erileiftete bei dieſen Proben die vortrefflichſten Dienfte. Au⸗ 
im Jahre 1848 außerhalb des Kerkers zubrachte. Dieſßerdem wurden die einzelnen Partieen des Iſolirungsſtof eine Deputation farbiger Geiſtlichen, mit denen 
Republik hatte ihm die Thore feines Gefängniſſesfes 24 Stunden in warmes Waſſer gelegt und fernerier ſich über die beften Mittel und Wege zur Civili⸗ 
erſchloſſen, aber fie war es auch, die ihn bald wie⸗ gerne darauf geſehen, daß das fertige Gabel die ganzeſſirung der füdlihen Neger unterhielt. Daß er die 
der hinter Schloß und Riegel brachte. 1859 ließ ihn Zeit über unter Waſſer blieb, woſelbſt ununterbrochen mit Emancipations-Proclamation vollſtändig durchführen 
der Kaiſer in Freiheit ſetzen; Barbes wollte ſich dieſihm experimentirt wurde. Nicht minder umſichtig wirdſwill, unterliegt keinem Zweifel. Er äußerte zu der 


Gnade nicht aufzwingen laſſen, aber er wurde mitſdie Verladung auf dem 


„Great Eaſtern“ betrieben, wo- 


Amerika. 
Präſident Johnſon empfing kürzlich u. A. auch 


Deputation, ſeine Anficht ſtehe feſt, kein Menſch könne 


Gewalt an die Luft geſetzt. Er blieb jedoch nicht inſſelbſt es in drei- großen, waſſergefüllten, den Gaſometern Eigenthumsrecht über einen Menſchen haben; er er: 
Frankreich, ſondern begab ſich nach dem, Haag, wo⸗ ähnlichen Behältern übereinandergerollt liegt. Das vorder-/innerte daran, daß er der Erſte in einem Selavenſtaat 


ſelbſt er ſeit jener Zeit in tiefſter Zurückgezogenheit ſte dieſer Behälter beherbergt vom Kabel 630, das mitt— 
lebte. Er betrachtete ſich noch immer als Gefangenenflere 840 und das hinterſte 830 Meilen. 500 Meilen 
und unternahm deshalb nichts gegen den, welcher fürſbleiben noch zu verladen übrig, eine Arbeit, die weitere 
ihn immer das unrechtmäßige Staats ⸗ Oberhauptſzwei Wochen in Anſpruch nehmen wird. 
Frankreichs war. — Durch das fortwährende Um⸗Cabel bildet jedoch nicht immer die ganze Laſt, die der 
wühlen der Erde in Paris und durch die ſchlechten „Great Eaſtern“ über den atlantiſchen Oeean zu tragen 
Dünſte, welche in Folge deſſen die Pariſer Luft ver⸗haben wird. Mit Einbegriff ſeiner Kohlen u. ſ. w. wird 
peſten, hat ſich hier eine eigene Krankheit erzeugt. [ſein Tonnengehalt ſich auf 18,000 Tonnen oder 360,000 


Die Aerzte nennen fie das „Lievre Haussmaun.“ 
Schweiz. 
In der neuen ſcandalöſen Geſchichte aus Baſelland 


Das ſchwere 


Str. belaufen. Die beiden Uferſtücke werden auf zwei an⸗ 
deren Schiffen verladen und dem Mittelſtücke erſt in ge 
bührender Entfernung vom europäiſchen und amerikaniſchen 


(Tenneſee) geweſen ſei, der da zu erklären gewagt 
die Selaven hätten eben ſo gutes Recht, frei zu ſein 
als ihre Herren. Präſident Johnſon ſieht alſo die 
Rebellion und den Krieg in den ſüdlichen Staaten 
als thatſächlich aufgehoben an. Aber was mit den 
freigewordenen, doch geiſtig noch unfreien Negern 
anfangen? Dieſe Uebergangsperiode will Johnſon 
ſehr vorſichtig behandelt wiſſen. Die Wünſche 
und Sympathien der Abolitioniſten, die von der 
Sache nichts verftänden, reichten dafür nicht aus; 
vor Allem müßten die Erfahrungen von Männer. 


ein Schiedsgericht gehen 3, in Liquidation ſind 14. Die 
Direction ſchließt mit anerkennenden Worten für den Eifer 
der Delegirten der Geſellſchaft. 


ſieht man noch immer nicht klar. Dictator Rolle erklärt 
ſeinerſeits in den Blättern, bei dem Vorfalle in Laufen 
vollſtändig unſchuldig geweſen zu fein und ſich nur feiner 
Haut gewehrt zu haben. Seine Erklärung lautet: Bei 
finfterer Nacht auf offener Straße wurde ich ohne die ge- 
ringſte Veranlaſſung von einem Haufen Wüthender ange- 
griffen, worunter auch diejenigen waren, die ihr böſes Vor⸗ 
haben ſchon im Hornung 1862 ausführen wollten, mit 
Geſchrei überfallen: „Das iſt der alte Kaib! Der alte 
Kaib muß verrecken!“ Zweimal zu Boden geſchlagen, daß 
ich jetzt das Bett hüten und den Arzt gebrauchen muß, 
keinen Menſchen erblickend, der abwehrte oder mir half, 
blieb mir kein anderes Mittel übrig, das Leben zu ret⸗ 
ten, als mein Sackmeſſer zu öffnen und mich gegen die 
Angreifer zu vertheidigen. Ein einziger Streich machte 
mir Luft und ich konnte dem Haufen entkommen. Der 
frühere Streit berührte mich gar nicht. Seine Erklärung 
N ſomit mit dem Regierungsbericht an den Bnudes- 
; ARE 3 rath überein. Zur Stunde hat übrigens die Regierung 
— von Salzburg wieder nach Schönbrunn einen Unterſuchungsrichter finden können, der die Unterſu⸗ 
Ueber die Ernennung von Ehrendoctoren der Wiener chung N hätte, Auf alle Fälle muß etwas faul 
Univerſität aus Anlaß des bevorſtehenden Jubiläums erfährt |" Staate i b : ar 
die Zeitſchrift für practiſche Heilkunde Beſtimmteres. Dem- Wie aus 2 roß ritannien. Wert; N 
nach wurde in der Sitzung des Geſchäftsrathes vom 31. 4 Wee 1 28 5 gemeldet wird, iſt die Prin⸗ 
1. M. eine Zuſchrift des Umiverfitäts- Gonfiftoriums ver- zeſſin von Wales am 3. d. pon einem Prinzen ent- 


= 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 4. Juni. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
find geſtern von Iſchl wieder nach Schönbrunn zu— 
rückgekommen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem Kreuzer ver— 
eine zur Unterſtützung der Wiener Gewerbsleute zu Ver 
einszwecken 200 fl. allergnädigſt zu ſpenden geruht. 

Ihre k. Hoheiten Erzherzog Karl Ludwig und 
Gemalin werden Mitte dieſes Monats hier eintref— 
fen und einige Tage in Schönbrunn verweilen. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor wird 


des Südens verwerthet werden, die ſchon früher ein 
Herz für die Hebung der farbigen Race bekundet hät- 
ten. Den Negern müßte entſchieden der Glaube ge— 


Ufer angepaßt werden. Sie haben einen Durchmeſſer von 
2 ¼“ und ein Gewicht von 400 Ctrn. auf die Meile, um 
Schiffsankern widerſtehen zu können. Das europzaiſche f 0 
Endſtück ift 25, das amerikaniſche 10 Meilen lang, ent- nommen werden, daß die Regierung unter allen Um⸗ 
ſprechend den verſchiedenen Tiefen der See auf dieſer undſſtänden, auch wenn ſie nichts thäten, ihnen helfen 
der Neufoundländiſchen Uferſtrecke. Die Abwindungsappa (werde. Unter Freiheit verſtehe er nur: Freiheit, zu 
rate find einfach, aber zweckmäßig, und um auf alles ge- arbeiten und die Früchte ſeines Fleißes zu genießen. 
faßt zu ſein, wird der „Great Eaſtern“ mehrere rieſige Als einen beſonderen Gegenſtand der Beachtung em⸗ 
Bojen an Bord nehmen. Wenn nämlich das Wetter aufſpfahl er den Geiſtlichen die Abſtellung jenes offenen 
der Fahrt gar zu ſtürmiſch werden und die Operation derſund notoriſchen Syſtems des Concubinats, das fo 
Verſenkung unmöglich machen ſollte, würde man das Ka⸗ſſehr zur Entwürdigung der ſchwarzen Race beigetra— 
bel entzweiſchneiden, die Endpuncte an Bojen befeſtigenſgen habe. Näher ging Mr. Johnſon auf die ein- 
und die Operation bei günſtigem Wetter wieder aufneh-ſſchlagenden Fragen, namentlich über die jetzt von 
men. (Ein gewagtes Unternehmen auf alle Fälle undſden Abolitioniſten ſehr lebhaft in Angriff genom⸗ 
daher nur in der größten Noth zu empfehlen.) Wennſmene Frage der Verleihung des Stimmrechts an 
nicht unvorhergeſehene Hinderniſſe eintreten, wird ih deridie Neger des Südens, nicht ein. Wahrſcheinlich 
„Great Eaſtern“ in den erſten Julitagen von Valentiafwird er hier den Entſcheidungen der reconſtruirten 
auf die Reiſe begeben. Ihn begleiten die KriegsdampferſLegislaturen der Einzelſtaaten großen Spielraum 
„Terrible“ und „Sphynx“, um ihn, wenn es nöthig wer- ſlaſſen. Am Schluß der Unterredung machte er die 
den ſollte, ins Schlepptau nehmen und ſonſt unterſtützenſbemerkenswerthe Aeußerung: Sollte es ſich zeigen, daß 
zu können. Die Fahrt wird langſam vor ſich gehen, da Weiße und Schwarze nicht wohl mit einander aus⸗ 


mit die Abwindung des Kabels mit Muße vorgenommenſkommen, jo hoffe er zu Gott, daß alles farbige Volk 


werden könne. Deshalb wird man den „Great Eaſtern“ in einem einzigen Lande, das für fie pafje, vereinigt 
kaum mehr denn 6 Knoten die Stunde machen laſſen,ſſein werde. An eine Entfernung der Neger aus den 
aber auch bei dieſem geringen Geſchwindigkeitsgrade kann Vereinigten Staaten denkt er dabei nicht; wahr— 
er in 12— 14 Tagen Neufoundland bequem erreichen undſſcheinlich hat er den öſtlichen Küſtenſaum der Ver: 


leſen, aus welcher hervorgeht, daß, wie bereits gemeldet, 
das genannte Couſiſtorium gegenüber der Entſcheidung des 

sminiſteriums nicht in der Lage iſt, die Verleihung 
eines Ehrendiploms an Männer, welche bereits in. derjel- 
ben Facultät an einer andern Univerſität das Doctorat 
erworben haben, zu unterſtützen; das Conſiſtorium kann 
ferner Ernennungen zu Ehrenmitgliedern der Univerſität 
nicht befürworten. Hingegen wird es den Collegien frei— 
geſtellt, Candidaten⸗Liſten behufs Creirung von Ehrendoc⸗ 
toren (mit dem erwähnten Vorbehalt) aufzuſtellen, und be⸗ 
abſichtigt das Univerfitäts - Gonfiftorium nur ſolche Perjön- 
lichkeiten dem Stuatsminifterium vorzuſchlagen, welche von 
beiden Collegien der betreffenden Facultät proponirt werden. 


Deutſchland. 


bunden. Sowohl die Prinzeſſin als der neugeborne 
Prinz erfreuen ſich des beſten Wohlſeins. 

Bei dem letzten Derby-Rennen hat abermals eines 
franzöſiſchen Grafen Lagrange franzöſiſches Renn- 
pferd „Gladiateur“ den erſten Preis gewonnen. Um den 
Uneingeweihten aufzuflären, muß hinzugefügt werden, daß 
dieſer Gladiateur von väterlicher Seite iriſches Blut in 
ſeinen Adern hat, daß ſeine Mutter eine „Miß“ Gladia⸗— 
teur war, daß er von einem Engländer trainirt und von 
einem engliſchen Jockey geritten wurde. Doch das thut dem 
Erfolge weiter keinen Eintrag. Das Pferd nennt nun ein- 
mal Frankreich ſein Geburtsland, es hat einen Franzoſen 
zum Herrn und wurde auf franzöſiſchem Boden groß ge⸗ 
zogen, darf daher den Sieg als Franzoſe beanſpruchen und 
als „Rächer von Waterloo“ ſeinen Platz in der Weltge— 


Die baieriſche Abgeordnetenkammer hat in ih⸗ſcchichte fordern. Das Rennen ſelber (wir meinen das Haupt- 
rer Sitzung vom 2. d. den Ausſchußantrag bezüglich rennen, denn es gibt deren mehrere) dauerte nur 2 Min. 


Schleswig⸗Holſteins einſtimmig angenommen. 


Ein 45 Sec. Dreißig Pferde waren dabei betheiligt. Gladia⸗ 


Zuſatzantrag Joergs: die ſchleswig⸗holſtein'ſche Frage teur, der Anfangs beſcheiden zurückgeblieben war, gewann 
in Verbindung mit der deutſchen Frage zu löſen, ohne große Anſtrengung und war hart am Ziele den übri— 


wurde mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt. 


gen um 2 Pferdelängen voraus. Den zweiten Preis trug 


Das k. baieriſche Miniſterium des Innern hat Chriſtmas Carol, den dritten Eltham davon. Gewettet iſt 
dem Münchener Poleneomité 3000 fl. zuſtellen viel worden, am meiſten auf Gladiateur und Breadalbane, 
laſſen, um den daſelbſt fi aufhaltenden Polen dieſ welcher Letztere ſich gründlich blamirt hat. Die Franzoſen 
Weiterreiſe zu ermöglichen. Das Comité hat hievonſund es waren deren Viele aus Paris herübergekommen, 


bereits 8 derſelben mit Reiſemitteln zur Auswander 
rung nach Amerika verſehen, in einigen Wochen wer: 
den wieder einige 20 damit ausgerüſtet ſein. 
ſchließt aber dann das Comité ſeine Thätigkeit inſo⸗ 
ng als Geldunterſtützungen nicht mehr gereicht wer— 
en. 
linge in Geſchaͤften untergebracht und zwar, wie man 
verſichern hört, zu ihrer Zufriedenheit ſowohl wie 
zu jener der Arbeitgeber. 

a Frankreich. 


Paris, 2. Juni. Das Inſtitut, 


Damitſan 30.000 Lſtr. 


Im Uebrigen iſt ein großer Theil der Flücht- ſche Taſchen floß, 


hatten natürlich alleſammt ihre Zuverſicht auf Gladiateur 
geſetzt und als Lohn für ihren Patriotismus nahmen ſie 
Wettgewinnſte über den Canal zurück. 
Aber auch von britiſcher Seite war ſtark auf den Gladia- 
teur gewettet worden und was dadurch an Geld in engli⸗ 
mag als Lohn des aufgeklärten Kosmo⸗ 
politismus angeſehen werden. 

Das atlantiſche Kabel, mit deſſen Legung in den 
erſten Julitagen der Anfang gemacht werden ſoll, iſt bis 
auf die maſſiven Uferſtücke nun fertig geworden. Gegen 
Ende des nächſten Monats wird der Great Caſtern, der 


welches der unabläſſig mit deſſen Aufnahme beſchäftigt iſt, vom Med- 


Kaiſer in Algier gründen will, iſt zur Beförderung way, woſelbſt er vor Anker liegt, nach Valentin, (Weſtküſte 


der Coloniſation 


erwartet. 


1170 und Einwanderung beſtimmt. Irlands) abſegeln, und dann beginnt die dritte, 
Eine diesfällige Mittheilung an die Kammer wird und entſcheidende Arbeit: 


a gefährliche 
die Legung von Valentin nach 


Die Budgetdebatte wird ziemlich lebhaft ſder Bay of Hearths Content in Neufoundland. Die ganze gabe auf den Verkauf 


wenn Alles nach Wunſch geht, telegraphirt man von 
Waſhington ſchon Ende Juli nach London u. ſ. w. 


bis Bombay. 
Rußland. 

Der „Dz. Warsz.“ bringt eine neue Liſte von Fami⸗ 
lien, die nach von Inſurgenten während der Unruhen von 
1861 —1864 getödteten Perſonen hinterblieben und denen 
einmalige Unterſtützungen (50 — 250 R.) ausgeſetzt wor- 
den. Im Blatt vom 30. Mai begonnen, iſt ſie in dem 
neueſten vom 2. d. bis Nr. 218 fortgeſetzt, ohne noch be» 
endigt zu ſein. 

Kaum hatte der Telegraph die Vernichtung des grö- 
ßeren Theiles der Stadt Kozlow gemeldet, jo theilt die 
„Stimme“ auch ſchon wieder eine neue Unglückspoſt aus 
Homel mit. Ein von dort aus entſendetes Telegramm 
vom 26. Mai berichtet: „In Homel wüthet eine neue 
Feuersbrunſt; die Telegraphen » Station war fortgeſchafft 
worden.“ Ueber den Brand in Kozlow bringt die „Mosk. 
Ztg.“ einige nähere Nachrichten. Nach denſelben wurden 
im Laufe weniger Stunden über 1500 Häuſer, 300 Bur 
den und 4 Kirchen zerſtört. Ein Geiſtlicher und 30 Frauen 
und Kinder ſind in den Flammen umgekommen. Die „R. 
St. Petersb. Ztg.“ ſchreibt: „Die Urſache der Entftehung 
des Brandes iſt, wie gewöhnlich, unbekannt. Er begann 
in den Heuſchuppen. Man jagt, daß die Polen ihn ans 
geftiftet haben; man ſpricht von Drohbriefen und greift 
die Polen und verſchiedene Landſtreicher auf. Die Ein— 
wohner haben auch die noch ſtehen gebliebenen Wohnungen 
verlaſſen. In der Umgegend brennen täglich Dörfer ber- 
unter. Das Volk iſt verzagt. Natürlich könnten unſere 
Localbehörden das abergläubiſche Gerede im Volke und den 
paniſchen Schrecken wenn auch nicht ganz unterdrücken, ſo 
doch ſehr vermindern, wenn fie eine ſorgſame und öffent— 
liche Unterſuchung über die Urſache der Entſtehung des 
Brandes veranſtalteten. 

Donaufürſtenthümer. 

Fürſt Cuſa hat, wie der G. C. gemeldet wird, 
den Beſchluß gefaßt, von der Einführung des Tabak: 
monopols abzuſtehen, und anſtatt desſelben eine Ab— 
des Tabaks zu legen. Die 


geführt; man erwarket eine große Rede von Thiers. Länge des Kabels beträgt 2300 engliſche Meilen, und da Reiſe in das Ausland hat der Fürſt aufgegeben. Er 


— Das Corps legislatif hat vorgeſtern das Ges die Leitung nicht einem einzigen, 
liegenden dünnen Kupferdrähten anvertraut iſt, jo folgt dau, um daſelbſt ſeine Geſundheit durch eine Bade- den T 


ſetz über die Präventivhaft votirt. Das Geſetz iſt 
entſchieden eine Verbeſſerung. Die präventivhaft iſt 
1 hoben bei allen Vergehen, welche mit weniger 
a Ghee Fahren Einſchließung beſtraft werden. Die 
11 in dog Freilaſſung gegen Stellung einer Cau⸗ 
* Au A bh in allen anderen Fällen zuläſſig, 
au bfriſcher Than Nückfälligen und bei Ergreifung 
auf Berrbet pe Es heißt, daß der berühmte Ned- 
ner ie weißer bekanntlich viel Unglück in ſei⸗ 
ner Familie gehabt hat, ſein Gut 
ihm die Legitimiſten einſt geſchenkt 
wollen, oder vielmehr, daß er 
aber die Käufer haben ihm den lebens 


aer ld 
brauch zugeſichert. — In militäriſchen Se; 


wiſſen, daß dem Marſchall Bazaine die Grlaubnigertpenn Ze die des getheerten Wergs 135.000 Meilen. 


wird, den Titel eines Fürſten anzunehmen, den der G 
vater feiner künftigen Frau zur Zeit der Spanier ge. 
führt hat. — Der bekannte Arzt Dr. Nelaton ift 


ſondern ſiel en aneinander begibt ſich in drei Wochen wiederum nach der Mol- gende Details über den 


daraus, daß bei der Herſtellung 16.000 Meilen Kupfer- und Brunneneur wieder herzuſtellen. 


drahtes verbraucht worden ſind. Um dieſe Kupferdrähte 
zu iſoliren, ſind ſie mit einer aus acht Lagen beſtehenden 


Miſchung von Kautſchuk und Guttapercha verſehen, undlaus Ruſtſchuk, 22. Mai, iſt mit ihrer Organiſa⸗ 


Türkei. 
Die polniſche Fremdenlegion, ſchreibt man 


von dieſem Iſolirungsſtoffe wurden an 18.000 Meilenſtion fertig und dürfte demnächſt nach Conſtantinopel 
verbraucht. Dann kommt die äußere ſchützende Hülle, be. aufbrechen, woſelbſt fie von ihrem Obercommandanken 
ſtehend aus Jutegarn, in der Länge von 23.000 Meilen Sadik-Paſcha (General Czaykowski) dem Großherrn 


Angerville, welches Kabel gegen den Angriff kleinerer Seethiere und die zer- in dem nahen Orte Mo 
er es wir habe verkaufen ſtörenden Einflüſſe des Seewaſſers zu ſchützen, beſtehend beſteht 
ders wirklich verkauft hat; aus 10 ſtarken Eiſendrähten, deren jeder in theergetränk. und 
lichen Nieß⸗ tem Werg ſteckt. Die Länge der Eiſendrähte iſt 23.000 


roß: Meilen langen Kabels 215.000 Meilen verſchiedenartiger ments war 


und zunächſt dieſer die alleräußerſte Bekleidung, um das vorgeführt werden ſoll Gegenwärtig befindet ſie ſich 
{ naſtir. Die Fremdenlegion 
aus 2 Regimentern, einem Koſakenregimente 
d einem Regiment Dragoner, von denen jedes 
zwölf Schwadronen zu 180 Mann zählt. Hiernach 
Geſergiebt ſich für die ganze Fremdenlegion ein Geſamm⸗ 
demnach im Ganzen zur Herſtellung des 2300 ſtatus von 4420 Mann. Oberſt des Koſaken⸗Regi⸗ 
ei Kirkor, 
5 em letzten Polenaufſtande. ir 

Aequator beinahe zehn- ſtarb am 18. v. M. in Folge keller Aalen 


Stoffe (Kupferdraht, Eiſendraht, Sfolirungseompofition und Führer aus 


Werg) verwendet, genug, um den 


Oruro 
der bekannte Inſurgenten⸗ digte 


en 5 
boffte damit den Fremdenhaß der Bolivier für ſich 


einigten Staaten, etwa von Südcarolina hinab, im 
Sinn. Dieſe Küſtenzone, in welcher der Neger beſſer 
gedeiht, als der Weiße, würde dann in der Zukunft 
vorzugsweiſe der Sitz der Negerbevölkerung werden. 

General Franz Siegel iſt ſeit Kurzem Redac⸗ 
teur und Miteigenthümer eines in Baltimore erſcheinen⸗ 
den Blattes, des „Baltimore Wecker“. In einer vom 15. 
Mai datirten Anzeige ſagt er: Man kann von mir nicht 
erwarten, daß ich meine perſönlichen Angelegenheiten wäh- 
rend des letzten Krieges zum Gegenſtand der Beſprechung 
in einem Tagesblatte mache; dieſe Dinge werden vielleicht 
ſpäter in gehöriger Form an die Oeffentlichkeit gelangen. 
Meine Pflicht wird es ſein, im Intereſſe der Republik 
und ſpeciel der deutſchen zu wirken, und werde ich mich 
dabei beſtreben, ohne Vorurtheil und ohne Bitterkeit zu 
Werke zu gehen. Den Collegen der Preſſe und dem Pu— 
blicum überhaupt biete ich meinen freundlichen Gruß und 
hoffe auf ihre Unterſtützung, inſofern es ji mit ihren 
Prineipien und ihrer Unparteilichkeit verträgt. 

Eine ausführlichere „Faſſung der oben mitgetheil⸗ 
ten Nachrichten aus Rio de Janeiro lautet: Laut 
Berichten aus Rio de Janeiro vom 10. Mai war ein 
Allianzverkrag ‚wilden Braſilien, Uruguay und der 
Argentiniſchen Republik unterzeichnet und ein 20,000 
Mann ſtarkes Heer gegen Paraguay entſandt worden, 
welchem Staate die Argentiniſche Republik den Krieg 
erklärt halte, de aus Anlaß des Umſtandes, daß 
Lopez, der u ent von Paraguay, ohne vorhe⸗ 
rige Kriegserklärung den rgentiniſchen Dampfer 
„Salto“ wiggenotamen und fein Geſchwader ſich des 
argentiniſcken Hafens Corrientes, ſowie zweier Kriegs- 
ſchiffe er batte. Die Stadt Corrientes war 
ohne Widerſtan von 7000 Mann des Heeres von 
Paraguay beſetzt worden. Ein Geſandter des Prä— 
ſidenten Mitre (Buenos Ayres) ſtand im Begriffe, 
zur Abſchließung einer Anleihe nach London abzurei⸗ 
ſen. Das th Miniſterium hatte jeine Ent- 
laſſung, rn und der Senator Nabuco de Arayo 
war mit der Bildung eines neuen Cabinets betraut 
worden. 8 
Ein Schreiben aus Potofi vom 7. April gibt fol⸗ 
letzten Revolutionsverſuch und 
Belzu, ſchrecklichen Angeden⸗ 

bekanntlich ſchon vor 


lik Bolivi 
Schreckensherrſchaft übte Pe 


od des Generals 


Cholos, ſich der 
Stadt der Republik, über 70,000 Eine 


0 


auszubeuten. Präfident Melgarejo ſetzte ſich ſogleich 

f elzu in Be⸗ 
wegung. Am 27. März wurde von ihm die Stadt 
La Paz nach einem verzweifelten Widerſtand mit 


mit allen verfügbaren Truppen gegen 


Palaſt zurück, der gleichfalls geſtürmt wurde. Im 
Augenblick, als Belzu aus dem Pulverdampf hervor: 
trat, ſich dem Präſidenten zu ergeben, ſchoß ihm ein 


Soldat eine Kugel durch den Kopf. 


„ ueber die Memoiren des Fürſten Metternich 
geht der „N. fr. Pr.“ folgende Mittheilung zu: Die von dem 
verftorbenen Staatskanzler binterlaffeneu Papiere füllen nicht wie 
ſechzig, ſondern fünf 


das „Mem dipl.“ wiſſen wollte, mehr als 
bis ſechs Kiſten, die auf Schloß Königswart in der Bibliothe 
aufgeſtellt find. Das ganze Archiv der Metternich'ſchen Familie, 
von ihren Anfängen bis heute, füllt nicht mehr als fünfzig bis 


ſechzig Kiſten. Die vom Staatskanzler hinterlaſſenen Papiere 


am Sonnabend zu Waſſer gemacht. 


27 wie die 37 Lemberger Techniker mit ihrem Profeſſor in 


Breslau zugeführt. 


den geworben, an 100 in Breslau zurückgelaſſen nud mit neuen 


Gemeinſchaft mit hieſigen 5 Studenten der Mediein und 7 Ele- Jahre 1859 784. — 
ven der Krak. techniſchen Anſtalt Sonnabends die Salinen in Loſe 793. — Nat.⸗Aulehen 683. 
Wieliezka beſucht. In dieſem nehmen heut ihre Stelle 80 neue Loſe 853. -- 1864er Loſe 921. — Staatsbahn —. — 1864er 
Säfte ein, die geſtern der Ertrazug uns aus Berlin und Silber⸗Anl 753. — American. 703. 

rt. Der unermüdliche Entrepreneur H. Louis 
Stangen hatte in Berlin wiederum 250 zur Fahrt nach Sü⸗ — 1860er Loſe 842. — R 


Acquiſitionen die Reiſe nach Wien und Venedig fortgeſetzt. Bei⸗ 4 pere. 95.90. — Staatsbahn 427. 


nicht hold find. Einige Tage vorher hatte es einen Armbruchſ60 — 72, (neuer) 59—65; gelber (alter) 59—66, (neuer) 54- 61. 
zur Folge und vor etlichen Jahren buͤßte es ein Gaſt in Bielauy gelber (erwachiener) 51—5 . Roggen 44 46. Gerſte 33—39 
ſogar mit dem Leben. Bielany bietet des Anziehenden fo viel, Hafer 27 — 31. Eıkjen 5: - 
daß es des Schaukel⸗Vergnügens zum Vollgenuß der ſchönen Na- für einen Zolleentner (69 Wiener Pt.) in preußiſchen Thalern 
g 5 8 tur nicht bedarf Erſt um die 11. Stunde geſtern kehrten die (zu 1 fl. 57 kr. öſterr. Währ. außer Agio) von 15—24 
Sturm genommen. Belzu zog ſich kämpfend in denſletzten Nachzügler heim, die der ſchon Nachmittag eingetretene Weine von 10 —20 Thäter. l 

Regen nicht abgewartet hatte. Er richtete einen Theil der auch 


66. — Rothe Kleeſaaten für 


am zweiten Feiertage zahlreich pilgernden Luſtpartieler ähnlich zu Credit⸗Actien 182.—. — 1860er Loſe 91.55. — 1864er Loſe 83.65. 
wie im vorigen Jahr und ließ es ebenſo wenig zum augekündig. Paris, 3. Juni. 39 Rente bei Schluß 67.32. 
ten Concert im Tenczyner Garten und vor der Kineralaſſran⸗ Berlin, 3. Juni. Böhmiſche Weſtbahn 78. — 


66. — Nat. ⸗Anl. 704. — Credit⸗Loſe 88. — 1860er⸗Loſe 853. 


Zu den Wallfahrern dieſes Tages zählten auch die Wiener) — 1864er Loſe 52. — 1864er Silber⸗Aul. 75. — Credit⸗Actieu 
Gäſte aus der Mariabrunner Forſtakademie, die in Zahl von 851 — Wien 924. 


3. Juni. öpere. 


rankfurt 
Fee 108.25.— 


Bankactien 870, — 1854er 
— Credit⸗Actien 1984. — 1860er 


uf. Anl. —. — Wien —.—. 


Paris, 3. Juni. Schlußcourſe: percent. Rente 67.35. — 


läufig die Hälfte bog von Oderberg ab dem berühmten Salzwerkſ Lomb. 498. — Oeſt. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 66.00. 


zu und will nach Beſichtigung von Krakau morgen oder übermor-— Conſols mit 89% gemeldet. 


Thlr., 
Wien, 3. Juni, Abends. [Czas.] Nordbahn 1703. — 


— Credit⸗Mobilier 775. — 


New⸗Nork, 25. Mai. Präſident Johnſon er⸗ 
klärt alle Häfen, mit Ausnahme jener von Texas, nach 
dem 1. Juli dem Handel geöffnet. Ein Schiff mit 
bewaffneten Auswanderern, mit der Beſtimmung nach 
Mexico, it von den nordſtaatlichen Behörden in San 


Francisco zurückgehalten word 
Schiff „Stonewall“ hat ſich 


j N niſ Galiz. Cuba bedingungslos ergeben. 
ſtalt auf den Planten kommen wie er das Schützengarten⸗Concert . 982. — Staatsb. 113. — Freiwill. Anlehen 1013. — 59 Met. 


en. Das Conföderirten⸗ 
an die Behörden von 


Berichten aus Matamoras zufolge haben die Jua⸗ 
riſten Camargo, China und Pedras beſetzt. Negrete 
ſteht mit 4000 Maun nahe bei Matamoras. Es eir⸗ 


Metall. 644. — Aulehen vomſculirt das Gerü 


und Negrete. 


cht von einer Schlacht zwiſchen Mejia 


Die in Trieft, 2. Juni, eingetroffene Ueberland⸗ 

N poſt bringt Nachrichten aus Bombay, 13. Mai: 
Hamburg, 3. Juni. Eredit⸗Aetien 83) — Nat.⸗Aul. 693. Hundert kriegsgefangene Bhutaneſen find in Calcutta 
0 eingetroffen. In Bhutan iſt die Regenzeit eingetre⸗ 


ten. 


gen Dewangiri marſchiren. 


Der dortige Herrſcher ſoll mit 1300 Mann ge⸗ 
Die engliſchen Truppen 


find weder im Großen und Ganzen, noch im Einzelnen geſichtet, 4 i e werden erſt nach der Regenzeit vorrücken. Gen. Tombs 
die diplomatiſchen Correſpondenzen, die — — . gen wieder nach Haus. Die Gäfte aus Wien und Lemberg ge- Amſterdam, 3. Juni. Dort verz. 80. — Öperc. Met. iſt krank nach Caleutta zurückgekehrt. Die Truppen 
füge des Verſtorbenen ſind untermiſcht mit Briefen und Papierenſhen wie es heißt heute der Heimath zu. 613. — 23;perc. Met. Si. — Nat.⸗Anlehen 65.%.— Wien —. des Emirs von Kabul wurden bei GE Bor ten 
rein perfönlichen oder familiären Inhalts. Schon vor mehreren * In der Arena konnte der unzeitlich ertemporirende Regen] — Silber⸗Aulehen 693. 2 ir Khan geſchlage 2 0 ut von de 
Jahren wurde daran gedacht, einen Gelehrten mit der Aufgabe den Beifall nicht kühlen und die Heiterkeit nicht unterdrücken. London, 3. Junt. Schluß ⸗Conſols 895. — Lombard. Ei. Serdar Azir ha 1 8 gen. m Hofe in Khabul 
zu betrauen, die Ordnung und Eintheilung dieſer Papiere zu welche die witzigen Einfälle des in Berlin geborenen „Jongleur“ Act. 193, — Silber 605. — Wien ——. — Türk. Conſ. 483. herrſcht große Beſtürzung. Die Eiſenbahn von &a- 
treffen. Die Vorarbeiten zur Veröffentlichung dieſer Denkwürdig⸗ hervorriefen und die die Zuſchauer vor Lachen nicht zur Empfindung — Anglo⸗Oeſterr. . — Amerie. —, hore nach Multan iſt eröffnet worden. 2 
keiten würden jedenfalls mehrere Jahre in Anſpruch nehmen und der Naſſe kommen ließen. Herr Schwabe, der wieder hier, wo Liverpool, 3. Juni (Baumwollenmarkt.) 10.000 Ballen ; tepoſt find folgend 
: ehrere Jahre in Anfpru „ e „ — N Mit der letzten Levantep ind folgende Nach⸗ 

es fieht dieſe Angelegenheit ſonach noch im weiten Felde. er gern geſehen iſt, eingerückt, fpielte die Titelrolle. Herr Lun⸗ Umſatz. — Upland 17. — Fair Dhollerah 111. — Middl. Fair in Erk ingetroffen: Conſtanti . 

* Bildhauer Conrad Knoll in München hat das Modell der zer als Thomas war wieder hier wie am Sonnabend in den Dholl. 103. — Middl. Dholl. 9. — Bengal 7. — Domra 11}. richten in rieſt eingetroffen: inopel, 
nach Vraunan beſtimmten Statue Palm's vollendet. Dieſelbeſ„Domeſtiquenſtreichen“ die komiſche Figur, deren Humor beſou⸗ — Pernam —. — Aegypt. — . 26. Mai. Abd⸗el⸗Kader erhielt den Osmanie⸗Orden 
ſtellt den „Märtyrer deutſcher Gedankenfreiheit“ im Augenblickeſders durch wirkſame Ceuplets Humor erweckt. Den türkischen Mewyork, 3. Juni. Wechſeleurs 151}. — Goldagio 373. erſter Claſſe in Brillanten. Eine Expedition nach 
dar, wo er vor den franzöſiſchen Schützen ſteht. Das Jabot iſt Schneider⸗Particulier wußte Herr Kurz in Maske, Spiel und — Baumwolle 50. — s 1033, | dem Taurus iſt abgegangen da die Unterwerfung der 
oſſen und die linke Hand ruht auf dem Herzen, während er ſich Geſang gelungen hinzuſtellen, ſo daß er auch einige der auweſen⸗ Pilzuo, 31. Mai. Auf dem hentigen Markte waren fol- Hi : 'g 90 ſerbiſchen Gränze 
mit der Rechten an einen abgehauenen Cichenſtamm — hier zu⸗ den Berliner Gäſte befriedigte. Fräulein Axl (Frau Siebentritt) gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 3.— — Roggen Häup inge erheuchelt war. Von er Pa 13 
gleich auch eine ſymboliſche Bedeutung — anlehnt. Die Auffaſſungſwar an ihrem Platz wie am Sonnabend Herr Arthur als „ge⸗ 2.10 — Gerſte 2.10 — Hafer 1.20 — Erdäpfel —.80 — Eine bis Conſtantinopel ſoll eine ausſchließlich für den in⸗ 


der ganzen Figur iſt, wie di ir. Zig.“ berichtet, hoͤchſt wür⸗ bildeter Hausknecht“. In dieſer Neſtroy'ſchen Poſſe ſprach Herr Klafter hartes Holz 7.—, weiches 4.50. — Ein Zentuer Fut⸗diſchen Dienſt beſtimmte Telegraphenlinie errichtet 
dig er eh e Charakteriſtit im. Korite, den wir anfangs und gern in größeren Partien geſehen, terklee —.— — Heu. 8 Stroh —50. € a 10 a wird Be daß Rußland 
peuirend; ebenſo vorzüglich ift die Technik; überhaupt hat ſichſden Fleury mit rein franzsſiſchem Accent; er verläßt, wie ee Kenty, 30. 3 — de ligen Marktrveiſe waren in ine Expedition gegen Ali Khan, Hä ptling der Berg⸗ 
feit Rietſchel's berühmter Schiller⸗ und Göthegruppe herausge- heißt, die hieſige Bühne und gebt nach Breslau. Er Teiumphlöftere. Währ.: Ein Meßen Weizen 3,50 — Roggen 2.40 — eie rp on geg 11 Hauptling 05 
ſtellt, daß das Koſtüm der ausgehenden Zopfzeit für den Plaſtiker des ſonnabendlichen Abends hatte ſedoch die in allen genannten Gerſte 2.40 — Hafer 1 50 — Erbſen —.— — Bohnen —— — diſtricte von Maku, zwiſchen Rußland, Perſien un 

ein böchſt günfliges i, da es die Formen frei und bestimmt her- Stücken thätige Sonbrette Fräulein v. Bul pov azkv, deren fel Hirſe —.—.— Buchweizen —— — Kukurnßz —.— — Erdäpfelſder Türkei, vorbereite. — Athen, 26. Mai. Die De⸗ 
austreten laßt. Knall hat dies Kostüm — Rock mit hohem Kra⸗ ches Fofeties Spiel gleich entwictelt in ber euren „Jaht iel—— —1 Klaſter harter Fe 5.—. — weiches 4— — Futter putirtenwahlen haben heute begonnen. Die Eröffnung 
gen, Jabot, Weſte, Kniehoſen und Kappenſtieſel — ſehr glücklich in der jungen Frau oder verliebten Wirthſchafterin, durch ihreſklee —.— — Der Zeuner et <— — Ein Zentner Stroh —.70. der Kammern iſt auf den 28. Mai St. feſtgeſetzt; 
behandelt. Der Kopf des Unglücklichen iſt von trotzigem energi— verführeriſchen Tanz⸗Intermezzi verdunlelt wurde. Nach auf den) Andrychow, 30. Mai. Die heutigen Marktpreſſe waren (in rn iſt auf den 28. a. . geſetzt; 


ſchen Ausbruck und ſchöuer Männlichkeit. Spitzen getanzlem Ländler, Mazur, Czardas und maleriſch getreuemſ Gulden öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.80 — Roggen 2.60 nach Eröffnung derſelben begibt ſich der König nach 


25 in Dresden hat die polniſche Ueber⸗Cancan wurde die Solotänzerin wieder und wieder gerufen, als [Gerſte 2.10 — Hafer 1.5. — Erbſen —. — — Bohnen —.— Corfu. Die Geſandten find zur Begleitung einge- 
Gegend des — 8 im Versmaß zum Druck vorbereitet; hatten die Stimmen der Rufer Beine bekommen. Heute Repriſe — Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erd⸗ laden. ) j d 3 3 8 
Fontana in Paris die polniſche Ueberſetzung des Don Qui⸗ der Tänze — falls der Regen nichts dagegen hat. Sonſt imſapfel 1.3). — 1 Klafter hartes Holz 5.— — weiches 4. — — - . 
chote beendigt, bereits die dritte (die erſte erſchien zur Zeit Sta; Stadttheater um 74 Uhr. Ein Zentner Futterklee —.— — Heu 1.20 — Stroh —.80. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


is! 14 85 i bei Bobrowicz in Leipzig). Wegen des vor Kurzem in der. St. Marien Kirche ſtattge⸗ 

eee ee re Sim Slerafanttı Re 

nach Mon“ in = dem Comité in Berückſichtigung der Wünſche chendiener bei der Kathedral-Kirche am 3. Juni 1865 vom E. . 

von Theilnehmern aus Oeſterreich, Deutſchland, Belgien und Landesgerichte zu Krakau zum 6jährigen ſchweren mit 2 Faſt⸗ 
nach Schluß derſtagen in jeder Woche verſchärften Kerker verurlheilt. 


Brzoſtek, 30. Mai. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
öſterr. Wahrung: Ein Megen Weizen —— — Korn 3.— — 
Gerſte 2.10 — Hafer 1.80 — Erbſen —. . — Bohnen —.— 
Hirſe — — — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
1.20. — Eine Klafter hartes Holz 6.80, weiches 4.36. — Ein 


Wiener Börse -Bericht 
vom 3. Juni. 
Offentliche Schuld. 


Yanfreich auf den Monat September d. J. ? 14 . 8 2 ) A. Ses Staates. Geld Waare 
if ereine Deutſchlands feft- Im Monate Mai wurden an der k. k. Jagielloniſchen terklee 2.—. — Zentner Hen 1.80. — = : 
Get wen der katholiſchen Bert % ſeſt univerfitä In denen Ga ee 4 ben n 1 3 5 a He Ein Zentner du Date un 5% 15 1 BR? 10 90 85 
2. 87780 1 irchenſtagt.] In Rom beſtebtſlitz in Mähren und Carl Jakob Bartoszek aus Mierovic in emberg, 2. Juni. Holländer Dukaten 5.12 Geld, 5.14 Aus dem National⸗Aulehe weh ‚wii Ze g 
eine 8 . 80 Maſſimo, — Mahren zu Doctoven der Rechte, Herr Boleslaw Serkowski A — Kalferlie Dukaten 5.14 Geld, 5.19 W. — Ruſſi⸗ mit Zinſen vom Jänner ae en 75.85 
dieser Tage — Adresse an eine Schweſterloge in Waſhingtonſaus Popgorze zum Doctor der Medicin und die Herren Ignazſſcher halber Imperial 8.82 G., 8.95 W. — Ruf, Silver - Ru- € 3 von ig — 0 75 55 7 
gesandt hal, un ihr Beileid über dit Grmordung eineolu's zu Janteki und Mam Belcifowsfi aus Krolau, beide sublset ein Stuck 1.68 . 1.20 w. — Muffifger kapter⸗Aubel ein Metalligues zu % u ION Me .. 4275 625 
bezeugen Obwohl die Polizei ſchon 4 nach ap Loge er: eee, ge Imperatoris, zu Doetoren der Philoſophie r 1 W. De en i dtto St eleſung v 3 1839 für 100 f. 146 — 146 50 
olglos f x fie bei Gelegenheit dieſer in einigenſpromovirt. ER i „ 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 7 1884 fü 2 
ane . drehe ihre Nachforkhungn, rt Geſtern Abends wurde ein Schloffergefelle durch Orgaueſ69.80 G., 70.20 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. ohne Coup. 4 18 105 K 2 u 
allein ohne beſſeren Erfolg. Die Loge Fabio Maſſimo ſteht mit der Polizeidireetion in dem Augenblicke arretirt, als er eben einſ73 33 G., 73 68 W. — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohne Prämieuſcheine vom Jahre 1864 2 100 ‘ R 83.80 83.90 
allen italienischen Mitgliedern in Verbindung und fell in Rom nt = e e ee ue ur wollte. ur Coup. 73.48 G., nn a ge u. 32 e 5 in 90 N zu kan 
über Nr 5 N einlich iſt fie auch gleichzei- ſchlüſſel, Dietriche und Brecheiſen wurden ihm abgenommen. Fer⸗G. 75.88 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahu-Actien 212.—|. 1 8 TEE. 5 3 
lig a ion ene, dee Midler denſner wurden durch dieſelben in dem nahen Rakowice zwei Schlofe| &. 21433 W. Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. ant... 17.75 1625 
Ömern ſelbſt unbekannt find. ſergeſellen verhaftet, welche mehrere Diebſtähle hier verübt hatten. Lemberg, 2. Juni. („L. 3.“ Auf den hieſigen Schlacht⸗ Der Aronlunder. r 
Vor einigen Tagen iſt aus Me rico ein prachtvolles Mut- Einige Effecten aus einem ihrer jüngſten Einbrüche und Nach⸗ viehmarkt am 29. Mai kamen 152 St. Ochſen, u. z.: aus Ka⸗ . Grundentlaſtun gs⸗Obligationen 
tergottesbild in einem goldenen Rahmen, mit einem Brillant: ſchlüͤſſel fanden ſich bei ihren Quartiergebern verſteckt vor, daherſmionka 2 Partien zu 16 und 11 St., aus Rozdok 2 Partien zuſ von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
cmuck verziert, hier angekommen, welches von der Kaiſerin Char- Jauch dieſe als Hehler zur Haft gebracht wurden. 12 und 18 St., aus Böbrka 3 Partien zu 16, 17 und 22 St., von Mähren zu 5% für 100 fl. — Be 
Otte von Mexico für die Schatzkammer der Kirche in Mariazell um 26, v. M. zwiſchen 4 and 5 an Nachmittag wurdelaus Wolica 20 und aus Tartalow 20 St. Von dieſer Anzahlſvon Schleſien zu 5% für. 3 „ Ben 
geſpendet wurde und dahin gebracht werden wird. Das Geſcheukfder Flößer Johann Rybak aus 1 Chrzanower Bezirkes, wurden — wie wir erfahren — am Markte 146 St. für den von Steiermark u 5% für 100 fl. . 50 
at einen Werh von 40,000 fl. g auf einer Galeere zu Sulfowa, Bezirk Liszki, vom Blitz getroffen Localbedarf verkauft, und man zahlte für einen Ochſen, der 325 von Tirol zu 5% für 100 fl. „ 88.50 2 
Der Courrier der Vereinigten Staaten erzählt Rt 818 aue und getöbtet. ee er i } Pfund Fleiſch und 46 Pfund unſchlitt wiegen mochte, 50 fl; da⸗ von Kärnt. Krain u. Küft, zu 5% für 100 . 24.25 74 60 
zikaniſche Geſchichte: Ein alter Bewohner von Philadelphia hatte] * Am 24. v. M. iſt in Szazuein, Bezirk Dabrowa, im Haus gegen koſtete 1 Stück, welches man auf 410 Pfund Fleiſch und|von Ungarn zu 5%% für SH 2 
au feed, das ſchon mehr als 20 Jahre lang der Familie treueldes Iſraeliten Ghainn Reih duch Unvorfihtigfeit Feuer ausgebro⸗ 80 Pfund Anjcplitt ſchabte 78 fl. i T AO REES ee 
lenſte geleiſtet. Seit einiger Zeit war das arme Thier kurz⸗ chen, welches dieſes und drei angränzende Hauſer einaſcherte.“ Krakauer Cours am 3. Juni. Altes polniſches Silber von Croatien und Slavouten zu 5 für 3.20 7350 
ichtig — fo daß es oft ſtolperte. Sein Herr hat ihm Schnelle Hilfe hat dem Umſichgreiſen des Feuers Einhalt gethan. far fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues von Galizien zu 5%. für 100 150 .. 170.50 71.25 
alſo * eine Brille machen laſſen, die ihm ſehr gut ſteht und Der Schaden beträgt 8000 fl. ö. W. Von den Abbrandlern war Silber für fl. p. 100 fl. v. 119 verl. 116 gez. — Poln. Pfand⸗ von Siebenbürgen 5 10 1100 7 50 71.25 
worauf es ſehr ſtolz ſcheint. Seitdem das Pferd die Brille trägt, nur das Haus des Chaim Kampf aſſecurirt. g briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — von Bukowina zu ei 2 8 70. 71. 
geht es mit hoch erhobenem Kopfe, wie in ſeiner Jugend, und Aus Neumarkt werden zwei Brände, welche in der Nacht Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 468 verl., 460 bez, ; c u (pr. St.) 
mit ſo ſicherem Schritt, wie nur irgend ein anderes Pferd im vom 26. auf der 27. v. M. an dem Wohngebäude in 75 — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter, W. 145 verl., der Natſonalban kt 798.— 800.— 
Funde, In der Stadt nennt man es „den Doctor.“ und in der Nacht vom 29. auf den 30. Mai an dem Wohnge⸗ 142 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. der Eredit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öfter. W. 182.30 182 50 


Echt amerikaniſch Mr. Barnum hal für den Unters bäude des Grundwirthes Johann Guzy in Rogoznik ſtattfanden, 162 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler der Niederöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 590.— 592.— 


rock, i urde, bereits 500/gemeldet. Der Gefammtjchade beträgt 1200 fl. und wurde durch94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fi. öfter, Währ. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1703. 1705. 
e 107 verl, 100 bez. — Bollw. öere, Mand-Dufaten f. 5. 2e verl der Stacts,Giſeubahn⸗Geſeliſhaft zu 200 fl CM. 
Darfjgeeiers iR vieſer Unterrock jedenfalls ein werthvolles Stück .. Die von der öfterreichifchen Regierung zur Beobachtung ber/5.12 bez. -- Napolsondors fl. 8,80 verl, fl. 8.65 bez. — Ruſſi⸗ oder 500 Br.. 182.00 182.70 
ud mit fü dert Dollars eigentlich nur mäßig bezahlt. in St. Petersburg herrſchenden Epidemie dahin geſendeten Doc⸗ ſche Imperials fl. 9.05 verl., fl. 8 90 bez. — Galiz. Pandbriefenſder vereinigten füdöfter. lomb,- ven, und Cent ital. 

fünfpun toren Bertlef und Jankowski aus Lemberg find bereits inf nebſt lauf. Conp. in ö. W. 71.75 verl. 70.75 bez. — Gal. Pfandbriefe Eiſenbahn zu 200 fl. öfter. W. oder 500 Fr. 218.— 220.— 
— — — . Nien eingetroffen, um ihren theils mündlichen, theils ſchriftlichenſnebſt Laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 751 verl., 741 bez. — der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 133.— 133.50 


Bericht dem Staatsminiſterium abzuflatten. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 745 ver. der dul Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 202.50 203.— 
Die Redaetlon der Lemberger „Praca“ macht bekannt, daß 733 bez. — Actien der Carl Ludwig + Bahn, ohne Coupons fl. der Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ſie das Weitererſcheinen derſelben ſuspenditt. Die Abonnenten öſtr. Währ. 206.— verl., 203.— bez. ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 59.— 60.— 

erhalten dafür den „Przeglad“, der von nun ab dreimal woͤchent⸗ 


Locgl⸗ und Provinzial: Nachrichten. 


der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 166.— 167.25 


Krakau, den 6. Juni. — — wird „an denſelben Tagen und in derfelben Rich⸗ 20 a EA, u Te 86, 60, „ der za; r e 1 ya 
4 tung wie „Praca“. . B 1 ; 2 der Theisb. zu CM. m l. 0 . ae en 
ker, Se Greelleng der Herr Statthalter, ſchreibt man I Abe Der Redacteur des „Przeglad“, Herr Stupnicki jun., ar — 5 un si Fr der öfterr. Donau⸗ ampſſchiſahrte⸗ Gefell galt 32 
weder 3. iſt auf feiner Durchreiſe am 2. d. um 11 gin auge wurde von Sr. Majeſtät begnadigt und verließ Ende v. Mte. D 3 . 800 fl. SMM. 1. 
tags in Sambor eingetroffen und wurde vor der am 0 feine Haft. fen 8 des öſterr. Lloyd in Trient zu 500 fl. EM. . . 230.— 282.— 
val, Stadt errichteten Trinmphpforte von der er N % "Der Magiſtrat der Stadt Lemberg hat eine verfchärfte Trieſt . ider Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu a: 
an der Kreisbehörde, der Geiftlichfeit, dem Landadel, Schulen Verfügung erlaſſen, daß in jedem Haus ſtets Waſſer in Tonnen ññ⸗ — — — 500 fl. öſtr. MW 23,0 or Bl 2 
t hörden und dem Militär, ſowie von den ſtädtiſchen ſtömteſund Werkzeuge zur Feuerlöſchung in Bereitſchaft ſeien. Rache 8 der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 8 
a usch . Ne ort ge Teobaftem Ge den all⸗ er „Gaz. nar.“ find genaue A ei wor⸗ Neueſte Nachrichten. 5 5 fa 98 1 103.— 103.25 
eiche Meuſchenmenge begrüßte. den, um ſich von der Nachachtung dieſer Vorſchrift zu überzeugen. 1 ; ; ER ami der Nationalban jährig zu 5% für — — 1 
ſemein verehrten Landeschef. — Nach den Vorſtellungen 3 57 Wären ſolche nicht auch hier zu gleichem Zweck angezeigt? Dresden, 9. Juni. Eine 5 Silbe auf C. M. verlosbar zu 5% für 181 N 850 8850 
iedenen Gorporationen und nach einem beim Kreisvorficher ter Der „Conſt. Oeſtr. Zig.“ wird aus Lemberg geſchrieben, Preußen und Oeſterreich vor erufung er Stande auf öͤſterr. W. verlosbar zu 5% f für 100 l. 70. 1. 
en Fear 5 a ee ho ac an ſtal⸗ 0 vielſeitige Anſtrengungen BE ange = Bank für in⸗ wird hier als gewiß betrachtet; Herzog Friedrich hat Galiz. Credit⸗Auſtalt öfr. , ai * . — 71 — 
irchen, Aemter, Kasernen ſowie 4 uſtrielle Bedürfniſſe Galiziens zu errichten, deren Direction, unab⸗ 5 ER :opofitionen beigeſtimmt. - 
ten. Zum Andenken an die Anweſeuheit Sr. Ereellenz des Hrn. hängig von fremden Ein üſſen, in Lemberg ihren Sitz haben ſoll. den öſterreichiſchen Prop f In b id 3 8 thü nder Credit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 125.50 125.75 
Stalth ie C der Stadt Sambor zwei Stipen⸗ 2 - in G 5 5 Hamburg, 4. Juni. In beiden Herzog hümer fü „Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 84.— 85.— 
die alters hat die Commune der : d Mäd⸗ . In der agronomiſchen Schule in Czernichs w (bei Krakau) Ad die oberſte Civilbehörde Donau- Dan leihe zu 10) fl. CM . : 
u zu 40 fl. für die Jugend der dortigen Haupt. un nigung beginnt das neue Schuljahr am 1. September. Die Zahl der werden Monſtre⸗ reſſen an die oberſte Civilbehörde Friener Stadt u 50 fl. En ee 
ibaſchule aus fiädtiſchen Fonds geftiftet und id 8 a legt nel aufzunehmenden Schüler (von 44 — 18 J) if auf 42 be- vorbereitet, in denen die Ergänzungswahlen perbor" kn z 40 N. EM. 505 850 
werben, damit dieſer Stiftung ber Name Sr. Ercellenz N ſtimmt. Unterricht und Wohnung frei. Für Kleidung, Koſt c. reseirt und Neuwahlen erbeten werden. Herrn Halb⸗ en 5 zu 40 fl. öſtr. W. 
ae — Eine durch die Gymnaſialjugend ausgeführte — die- 140 fl. ö. W., Cours 4jährig. Näheres im hieſigen Bureau des huber wurden Zuſtimmungsadreſſen überreicht. Salm ” iu 10 f. EM 30.50 31 
— Abſingung der Volkshymne und ein Feuerwerk been 2 3. k k. Krak. Agron. Vereins. 8 i g i Dinifionen find nach Palf zu 40 fl. „ R * . — 
= für Sambor fo feierlichen und benfwürdigen Tag . halter * ueber den Verlauf der Rinderpeſt im Lemberger Verwal Paris, 5. Juni. Zwe en haben die Juariſten er ffy zu 40 fl. „ - . 50 2 
— 51 Uhr Morgens verließ Se. Greellenz der Herr — Klug tungsgebiete während der erſten Hälfte Mai l. J. geht aus den Mexico beftimmt. Die Franzosen Clary zu 40 fl. „ * . 256.50 ren 
= 8 lebhaften, Zurufen der Bevölkerung die Stadt 1 0 fab ämtlichen Ausweiſen hervor, daß dieſe Seuche in 2 Ortſchaften, in zwei neuen Treffen te ä St. Genois u 40 f > 26.50 > = 
Wage von einer reitenden Schaar feſtlich gekleideter und zwar: Winniki des Zelkiewer und Czernelica des Kolomeaer Haag, 2 Juni. Die a erfte Kammer hat die Windiſchgrätz zu 20 fl. „ r 7 a 
2 den Weg nach Sanok ein. Neuſandee Sreiee erloſchen, dagegen in 4 Ortſchaften, und zwar: im Schloß⸗ ternationafe Convention über das Zucker- Regime Waldſtein zu 18 K „ a 1 755 1 
W aut eines heute eingelangten Schreibens aus Neuſa. ade Autheile zu Zolkiew, in Budzauow, Roſochacz des Czortkower, und inter ngenommen. In der zweit Kam Keglevich zu 10 fl. „ „„ „„ „„ 5 5 
urde Se. Excellenz der Herr Statthalter und commanditein⸗ Dobrowlany des Stryjer Kreiſes neu ausgebrochen iſt. Es wer⸗ einſtimmig angenom Fi Far d en \ ammer K. k. Hofſpitalſond zu 10 fl. öſterr. Währ. . 12.30 12.50 
irn tal von Galizien Frhr. von Paumgartten bei feinen! 0 den noch 8 Seuchenorte im Ausweiſe ‚geführt, und zwar: 5 imſwird der Zolltarif für die oſtindiſchen Colonien dis⸗ Wechſel. 3 Monate. 
aden am 4. d. mn. = zu se a eif Siottfower, 2 im Stryjer und 1 im Zölfiewer Kreiſe, währendſeutirt. ei 8 u a ai Er 
nos . ̃ d % ̃M // /ꝙ«ꝙ« ( 
ackelzug und beugaliſches Feuer. Geſtern Früh den 5 1 = FT 5 0 omaniſchen Finanzoperation in Conſtantinopel, Hamburg. für 100 M. B. 24%. N a 1 
erste Ereellenz nach angehörter h. Meſſe nach Neumarkt, m, 5 5 „Nachrichten iſt hier angekommen und wird ſich ebenfalls um die London, für 10 Pf. Sterl. 4% 0 955 
denen über den ihm Seitens der Bevölkerung zu Theil ge Handels⸗ und Börſen⸗ Coneeſſion zu einer Zettelbank und einer banque Paris, für 100 France 31% . „ . - 43.35 43. 
5 ichen 3 R kein Mitgefühl ſich rege! — In dem fahrenden Poſtamte Wien⸗Krakau wurde am fonciere bewerben Derſelbe verſpricht günſtigere Ber Cours der 8 eagle Genre x 
Grwünſ an ſage noch, daß im Regen kein Mitgefühl! lertagen lezten Mai ein Brief ohne Adreſſe vorgefunden. Derſelbe war, di 3 Durchſchui gr a 1 fl. kr. 
losgeleſcht wie er war, hat er erit eigentlich nach den Faſtdulre⸗ wie ſich bei der Erſſnung herausstellte, in Peſt am 30. Mai von dingungen als A. Herz... Mer „ I kind Sn 
ren 101 Ire mich zu Georg Zsivora aufgegeben und enthält eine Empfangsbeſtätigung Bukareſt, 4. Juni. Fürſt Cuſa iſt nach Galatz Kaiſerliche Münz Dukaten 8.20 2 19 5 20 
anten. > —.— — mein maſſenweiſe über eine Kaufſchillingsabzahlung. Der Biief liegt im Briefauf“ abgereiſt; ſeine Mutter iſt daſelbſt geſtorben. Die 2 vollw. Dukaten. 5 A: Sn — = 1 
Schauen debuchen nue 8 auf nt dab Bees fan, 2. Su lie Melirungen Preis für ei- Aae a“ e al 11265 580505 20 Fraucßüfe. % . 4 8 97 
ungeſte gewiegt und du iſche Luft oder Bier ge ' rt > 2 2 . erungsvorlage vorlau U . at Ru e Imperiale „ 0 107 25 
or, weil wi Haus. Wir heben abſichtlich das Schaukeln her⸗ nen preußiſchen Scheffel, d. i. uͤber 14 Garnez, in preußiſchen 9 Jsvorlag 9 zn. ee = 


dem gefährlichen und geſundheitsſchädlichen Spiel Silbergroſchen — 5 fr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) ben werden. 


A mitsbl d tt. b) des Vincenz Ritter von Eodzia Poninski im Ge nie, jako téz sieroty, ktöre 24 rok 2ycia przekro-| Hiezu werden die Pachtluſtigen mit dem Beifügen ein⸗ 


winnſtbetrage von 600 fl. und 300 fl. ö. W., dann czyly, sg od losowania w. 1 iei 
be ! 1 5 125 ykluczone. geladen, daß jeder Lieitant vor d i f 
f c) W Czarkowska im Gewinnſtbetrage vonn Do losowania z fundacyi W. Lodzia-Poninskiegoſrung zur Schendel der e der Ph 
N. 14121. Kundma chung. (526. 3) e, b kr. ftattfinden. nie RE. beda Przypuszezone dziewezeta, ktöre legalnie udo- gen ein 10% Vadium von dem Pachtſchillings e 
. . iejenige auswärtigen, d. i. außer dem Waiſeninſti⸗ wodnig, ze sa religii katolickiéj, w Galicyi 2 rodzi-preiſe pr. 444 fl. 50 kr. ö. W. für den M . 
Da die Rinderpeft in dem k k. Krakauer Verwaltungs tute der barmherzigen Schweſtern zu St. Caſimir in Lem cow slubnych zrodzone i tamze zamieszkale, dalej 132 fl. z. W. für die Propination zu 1 25 
0 „ un 


berg befindlichen Waiſenmädchen, welche an der Loosziehung 2e Osmy rok zycia ukonezyly a dwudziesty czwartyſdaß der Maie a 1 } 
aus der Lukiewicz ſchen Stiftung theilnehmen wollen, ha⸗ nie 8 — 9 4588 750 d ee 5 San ni ae Falle 
ben ſich bei der Vorſteherin des erwähnten Jnſtituts und religii pobieraly i sa ubogiemi, ze rodzice ich, je- Pachtſchillings nicht angebothen werden f — jährlichen 
bei dem lat. Pfarrer zu St. Nicolaus in Lemberg längſtenszeli jeszeze 2g, takze sg ubodzy i moralnie sieſzweiten auch unter demſelben verpachtet Er e, bei dem 
b. k. Statthalterei veranlaßt, das unterm 22. October v J. bis 22. Juni l. J. über ihre Eignung auszuweiſen, zu prowadza, albo jezeliby juz nie byli przy zyciu, Zei Die übrigen Pachtbedingniſſe können i de ee 
3. 61621 und 61841 erlaffene Verbot, wonach mit Aus- Dielen Behufe ihren Taufſchein beizubringen, ihre Gitern-|zmarli bez pozostawienia majatku. chen Amtsſtunden hieramts eingeſehen pad N 
nahme des zur Approviſionirung der Stadt Prag beſtimm⸗ loſigkeit durch Todtenſcheine oder andere Urkunden, dann Od zlozenia powyzszych dowodöw sq uwolnione Wadowice, 1. Juni 1865. en. 

ten galiziſchen Schlachtviehes jede Ein. und Durchfuhr von 55 . — 5 durch 1 1 dziewezęta znajdujgce sig w zakladzie Sw. Tamm 8 
galiziſchen und ungariſchen Hornvieh eingeſtellt wurde, auf⸗ gte Zeugniſſe nachzuweiſen, er ab⸗ za we Lwowie. N. 7231. E d y k t. (521. 3) 


zuheben, und mit der Kundmachung vom 11. d. Ms. zuhaltenden heiligen Meſſe am 24. Juni d. J. in der“ Dziewezeta, ktöre juz raz wylosowaly posagg C. k Sad krajowy w Krakowi 
EK. 1 je czyni niniej- 


3. 26207 na 
zu laſſen: 


gebiete ſeit längerer Zeit nicht mehr vorkömmt, im Lem⸗ 
berger Verwaltungsgebiete aber nunmehr auf wenige ver⸗ 
einzelt Ortſchaften beſchränkt und eben ſo auch in Ungarn 
in ſteter Abnahme begriffen iſt, ſo fand ſich die böhmiſche 


Kleine Kinder, welche die Ziehung nicht ſelbſt vorneh. z fundacyi Ponifiskiego 1 

Aus dem Krakauer k. k. Verwaltungsgebiete, jo wie] men können, oder Waiſenmädchen, welche das 24. Lebens⸗ Rodalce lub a dziewezat chegeych Wa Migtuszenskiemu, p. Maksymilianowi 
aus der vollkommen ſeuchefreien Gegenden Galiziens kann jahr überſchritten haben, find von der Ziehung ausgeſchloſſen: bra6 udzial w losowaniu, majg wniesé pisemng Te ar D. Paulinie 2 Migtuszewskich Ha- 
das Schlachtvieh, wenn ſich mit den vorgezeichneten Ge-“ Zur Ziehung der Looſe aus der Kodzia Poniniski-prosbęe w wyZ wymieniony sposöb dokumentowang näprseehr — re z Migtuszewskich Beimowej 
ſundheitspäſſen ausgewieſen wird, mittelft der Eiſenbahn ſchen Stiftung werden Mädchen zugelaſſen, welche durchſdo protokolu podawezego c. k. Namiestnictwa weſvel ee po Breindli Thornoweéj 
allein eingeführt, jedoch nur in den mit der Kundmachung legale Behelfe nachweiſen, daß fie katholiſcher Religion in Lwowie najdalej do dnia 16 ezerwea b. r., dziew- Herschlon Thor mianowieſe Lzakowi Thornowi, 
der böhmischen k. k. Statthalterei vom 8. März 1863Galizien ehelich geboren und anſäßig find, das 8. Lebens⸗ zeta zas same maja dniem przed ciagnieniem, a Thornowi e Zajdlowi czyli Zajnwelowi 
3. 1043 6bekannt gegeben, Eiſenbahnſtationsplätze, u. z. jahr vollendet, und das 24. nicht überſchritten haben, ſich mianowieie 23 ezerwca b. r. przedstawié sig 080-|po J Gzefie Tele: Thornowi, masom lezacym 
auf der k. k. priv. Staatsbahn in den Stationen: Boh- ſtets ſittlich verhalten, den Religionsunterricht genoſſen ha- biscle komisyi losowaniem kjerujgcéj. wej i Szymsie Rab Gittli z Thornon Rottenbergo- 
miſch Trübau, Pardubitz, Prelaué, Zabor, Kolm, Preek, ben, nebſtbei arm ſind, ihre Eltern, falls fie noch am Le⸗ Do eiggnienia przystapig dziewezeta kolejno we- ee 11701 a n ene „ tudziez Herszlowi 
Böhmiſch Brod und Prag; auf der Nordbahn in den ben, einen ſittlichen Lebenswandel führen und arm ſind, dlug starszenstwa. marca 1862 0 eas En yLn z dnia 17 
Stationen: Bauſchowitz, Aufjig, Bodenbach und Teplig; oder falls ſie Fe. verftorben wären, daß fie kein Bermö- Dziewezgta, ktöre los wygrywajgey wyciggug, Kia rubej sb 0 sumy 1500 zip. w mone- 
auf der Parbubiß » Reichenberger Bahn in den Stationen! Jen Binterlaffei, een. RE N sy 2 woli fundatora obowigzane modlié sie za spo- 1 45 »kuc 1 F 
Böniggrätz, Joſephſtadt, Königinhof, Falkendorf, Semit, Von dieſer Nuchweiſung ‚find die Mädchen aus dem kj duszy jego, a w.dzien smierci jego mszg SW. bod 1. 1430 VI. n polowy realnosei 
Grottau, Kratzau, Reichenberg, Liebenau, Turnau, Eiſen⸗ Waiſeninſtitute zu St. Caſimir in Lemberg enthoben. wysluchacé. “ — — ‚em = Kazimierz/ 325, dz. VIII, now. 
brod, und endlich auf der Weſtbahn: in Pilſen, Staab, Jene Wochen welche Einmal eine Ausſtattungsprämie Do wziecia udzialu przy losowaniu z fundacyi Th a Fer e po Breindli 
Nürſcham und Taus ausharkirt werben, von wo basjelbe NS gie dieſer Stiftungen gezogen haben find von wei- Elzbiety Czarkowskiéj bedg przypuszezone dziew- Sz a S her de xtora to sprzedasz w tutej- 
erſt nach der vorgenommenen Unterſuchung durch die da⸗ teren Ziehungen bei der Ponißiski'ſchen Ausſtattungsſtif⸗ ezeta nie mniéj jak 8 a nie nad 24 lat liczace. ner < 2 7 e W dwöch terminach, t. j. 
ſelbſt aufgeſtellte Viehbeſchau Commiſſion und ſelbſtver. tung ausgeſchloſſen. . Muszg one legalnie dowiesé, ze sg religii ka- odein: 10 Az 5 1865, zawsze o 
ſtändlich nur dann, er ehe: Ge geſund, befunden 0 re um Zulaſſung 9 eine iſt vonſtoliekiéj, bez wzgledu na to cy rodzicöw weale, odbedzie Ar bod nastepujgcemi warunkami 
wurde, auf der von der iehbeſchau-Commiſſion in dem) den oder Vormündern jener Mädchen, die daran 8 7 N 2 2 8 

| f ff I lub téz tylko ojca albo matki nie maja, 5 05 $ 1. Jako ceng wywolania stanowi sig polowe ceny 


Paſſe verzeichneten Straſſe zum Witertriebe zugelaſſen wird, th ilnehmen wollen, bis einſchließig 16. Juni l. J. beim czy z rodzicöw Slubn zrodz N 56 a 275 
wogegen die betreffende Viehbeſchau - Gee Be. Einreichungsprotocoll der k. k. Statthalterei in Lemberg 5 w Galieyi Ib Wielktem Keigstwie Yen szatunkowe} i realnosci, to jest kwote 
zirksbehörde des Ortes, wohin der Trieb oder einzelne einzubringen, die Mädchen ſelbſt haben aber am 23. Juni cowskié'm z rodzicöw polski6j narodowosci, a Wira- lr. 524 kr. 43 Ir W. a, nizéj ktör&j na pierw- 
Stücke desſelben beſtimmt find, und eben jo jene Behör- d. J. ſomit einen Tag vor der Ziehung ſich der betreffen zie pochodzenia 2 rodzicow nieslubnych — 2 matki szych dwöch terminach realnose ta sprzedang 
den, deren Terrain der Trieb paſſiren wird, Behufs der den n perſönlich vorzuſtellen. téſze narodowosci, muszy moralnie sig prowadziéſg:; a 3 j 
Ueberwachung und Ermittelung allenfälliger Abgänge un- 905 eihenfolge der zur Ziehung zugelaſſenen Mäd. i bye ubogie. a 3 2. Chęé kupienia majgcy obowigzanym jest przeil 
verzüglich in Kenntniß zu ſetzen hat. ö ee in der Art ſtattſinden, daß die Aelteren zuerfti Od zloZenia wymaganych dowodow uwolnione 155 1 1 55 é do rak komisyi lieyta- 
Was ſodann die Einfuhr von Nutzvieh aus Polen und)? Be 5 sd dziewezgta-sieroty w zakladzie siöstr milosier- —— 1 KR IE ha ese ceny szacun- 

des Rindviehes aus Ungarn überhaupt anbelangt, Ph $ , 1 welche Gewinnſtloſe gezogen haben, dzia sw Kazimierza we Lwowie sie znajdujgce. 5 k ko jest 52 2 1 44/0 kr. W. a. wgo- 
hält ſich die böhmiſche k. k. Statthalterei vor, nur über n verpflich et, dem Willen des Stifters gemäß für ſein Sieroty, ktöre juz raz wygraly posag, wyklu- owiznie, lub téz pub icznych obligacyach po- 
von Fall zu Fall einzuholende Bewilligung die Einfuhr Seelenheil zu bethen, und an ſeinem Todestage d. i. am|czone 8 od losowania. 9855 dtug kursu na dniu licytacyi w gazecie Kra- 
zu geſtatten. f 24. ai jeden Jahres einer Seelenandacht für ihn bei Wzgledem podan o przypuszezenie do losowa- W le nie d wraz z kuponami 
Eben jo wird die Einfuhr von geſchmolzenem Unſchlitt, zuwo BR 4 5 2 nia zachowäd sie majg owe formalnogei, jakie w ob- zapadiemi, jednak nigdy wyzéj nominaluéj 
lrockenen Knochen und Häuten, wenn ſich mit Gertificnten, “ Zur Theilnahme an der Loosziebung aus der Glifabeth|wieszezeniu tem znajdujg sig co do fundacyi Lu- 2 Fiat, polen ag 
‚Innym 2 ilcylujgcym zaraz 


ausgewieſen wird, daß fie aus gefunden Gegenden kommen, zurkowski ſchen Stiftung werden Waiſenmädchen, welche kiewicza. in : 
dann von Hörnern und Klauen, ſobald die vorſchriftsmäßige nicht unter 8 und nicht über 24 Lebensjahre zählen, zu⸗ Wygrywajgca jest obowigzang modlié sie za) J. ee lieytacyi zwröconem zostanie. 
einigung derſelben nachgewieſen ift, geftattet, dagegen 9 A . spoke duszy fundatorki Elzbiety Czarkowskiéj, a Audeh, 1 n ee eee en e eee 
ibt die Einfuhr von rohen Fleiſch, Eingeweiden von) ieſelben müſſen durch legale Behelfe nachweiſen, daß to szczegolniej w dsien 19 ezerwea kazdego roku, tak terminach za ceng szacunkowg lub wy26j 
Rindern, friſchen Knochen, ungeſchmolzenen Unſchlittes, fri⸗ bd katholiſchen Glaubens ohne Rückſicht, ob fie Eltern- Jako w dzieh smierci teſze. äaukonej nie zostala sprzedang, na ten wypadek 
ſcher Häute, . = Klauen aus den genannten Pro- 722 9 84 — liger * men: dann ob ſie ehel) Wylosowane sumy posazue zostang do czasu nne ten e aby w [celu 
vinzen gänzlich unterſagt. der unehelicher Geburt ſind. \ zamezeia wygrywajacych dziewezgt , albo do czasu ; i 5 0 e e eee 
Dieſe Verfügungen werden zur allgemeinen Kenntniß FAR a 5 a petnoletnogei 8 e e a dotyezgce W nie ei 55 7 — u przed po- 

olniſcher Nationa 0 . : - 5 zem wi j 

onalitatirewersa zostang ich zastepcom uprawnionym do- niestawajgcy na powyiszym terminie-, 15 DR 


und Nachachtung der Intereſſenten verlautbart. n ö i 
78 Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. und im Falle ihrer unehelicher Herkunft von einer Mutter|reczone. 5 5 f 
Krakau, am 22. Mai 1865. . 03 EA üble Be ferner tadelloſen Lebenswandels 2 e. k. galic. Namiestnietwa ebnete 2 1 8 glosöw stawajgeych wie- 
hund vermöͤgenslos ein. h x . rzycieli uwazan Br 
ch ; 5 Von dieſer Nachweiſung der erforderlichen Eingenſchaf( — 1 E 0 5 . obydwie strony, tudziez 
V% 
1 . e 5 . „ Q R . 3 
- 3 po dniu 12 marea 1865 do 5 EBD 


Aufgenommen werden Goncepts » Prafticanten bei der Waiſen, welche bereits irgend einen Stiftungstreffer| .. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Rozwado- 
wie wiadomo niniejszem czyni, ze p. Feliks Do- ktörymby uchwala Sin ealkiem nie, lub nie 

ER 2 5 esnie mogla byé dorec; A ae 
0 find insbeſondere unter Nachweiſung der zurück- 9 N ; ; 1481 p. : g ; eczong, ustanawia si 
gelegten juszdiſch-volitiſchen Studien, . Der andes. ober ind jene Föpnlchteiten, welche in dieſer Kundmachung in 1 wre wniöst pod dniem 15 maja b. r. do 1.jkuratorent Ir EACH, Dra. Geisslera z re 
| Betreff der Lukiewiezihen Stiftung enthalten find, zus 98 1, prosbe o polecenie masie nieobjgtej zmartego|°)@ P- 4 wokate Dra. Rosenblatta, 0 ezem ci przez 

Mojzesza Koenigsberga 0 opuszezenie 2 dniem 23 edykta 1 pres kuratora zawiadomienie otrzymujg. 


k. k. Finanz-Landes⸗Direction in Krakau mit dem Adjntum h d } 
jährlicher 400 fl. gewonnen gaben, find von er Loosziehung ausgeſchloſſen. vn fe en 1 
0 Bezüglich des Einſchreitens um Zulaffung zur Ziehung ski wlaseiciel dobr Grembowa z przyleglosciamiſdose wez 


a 8 e RE binnen vier Wochen Beil, spa 7 — 

der Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. A: - Ban l } ; 

— „ re Die Gewinnerin hat die Verpflihtung für das See-|7erWCA b. r. karczem we wsi Jamniey i na Borze] Resta warunköw licytacyi, akt oszacowania i 

Krakau, 27. Mai 1865. lenheil der Stifterin Eliſabeth. Czarkowska, insbeſondere z2wanéj, wraz z kawalkiem pola do t6j ostatniéj do- ca hipotecznzny Mogg bye przejrzane w regi- 
„ an deren Todestage den 19. Juni jeden Jahres zu bethen. danego i ze nakaz ten pod dniem dzisiejszym wy- ee 


— — — Die Anweiſung der Gewinnſte aus den genannten 3 Ape 20stal. 
g Stiftungen wird zu Handen der geſetzlichen Vertreter der oniewaz zas spadkobierey Mojzesza Koenigs. — 
L. 10270. E d y R (531. 1-3) gewinnenden Mädchen, für welche die Gewinnſte bis zur berga ani z imienja, ani z miejsca pobytu 118 8 An 

C. k. Sad krajowy Krakowski niniejszym wia- Verheiratung oder Erreichung des 24, Lebensjahres ver⸗znani Sadowi , przeto do zastepowania tej mas) Am 10. Juli 1865 Vormi . 
domo czyni, iz na calym ruchomym, tudziez zuaj- zinslich angelegt werden ſtattfinden. w f6j cprawie ustanawia sie kuratorem Izaka Birn- Mathilde-Grube bei Chröandwein® 9 Uhr wird auf der 
0 ein Ge 


dujacym sig w krajach koronnych, gdzie norma Von der k. k. galiz. Statthalterei haka 2 Grembowa, ktöremu w mowie b ö werfent Ohr 

5 2 5 1 ’ ; . 5 h 5 2 l ed cy nakaz 35 bau- S entag der Chrza- 

juryzdykeyina 2 dnia 20 listopada 1852, ur. 251, Lemberg, 30. Mai 1865. sig dorgeza i 0 tem interesowanych z a 28- gem litt Bahn abgehalten werben, auf wel. 
wiadamia, Ze albo sami maja sie 2glosié w taetej- 1225 i ge beſpertive zur Beſchlußfaſſung 


D. P. P. obowigzuje, nieruchomym majgtku Anto- 


niny Knoll 2 Krakowa konkurs otwiera; wzywa ut le 


jeszezenie. szym Sadzie W przepisanym czasie, ! je- d ri 
Obw nie l J „lub téz udzie „Verwaltungsbericht der Gewerkſchafts . Direction für 


zatém wszystkich jej wierzycieli, aby wigeznie do) Dh; ne lic ustanowionemu k rowi $rodki f ; 
5 8 A er 2 nia 24 czerwea b. r. odbedzie sie we L 5 stanowionemu kuratorowi Srodki obrony, lub die Zeit vom 1. Juli h 
25 in — ’ ln en — * w kaplicy Sw. Zofli przed poludniem a w 3 eg 5 ustenowié i tego Sqdowil 2 Dee Yes Nele n = Juli 1865. 
10 N . 8. masy krydal-josowanie z ff „i posagowéj, a mi 1 f przedstawié i y ogöle Wszystkie kroki prawnéj ; 5 erhältniffe der Gewerf- 
néj, ktörym sig adwokata p. Dra. Witskiego 2 za- a) 5 D Rade ue „ jobrony przedsigwzigsé, w przeciwnym 84 5 3 5 1 ob die B 
stepstwem p. adw. Dra. Balko, a pierwszego 2 nich wajgcéj 3679 zir. 96, Kr. w. . Spe przypisac sobie bedg, musieli wszystkie nastepstwa| der Chrzanower B ergiverfömapen und Freiſchürſe 
e tymezasowym zarzadeg majatku ustanawia, b) W. Wincentego Lodzia Ponitiskiego w kwocie z zaniedbania tych kroköw wynikngé moggce. für eigene Rechnun aden + Gewerkjaft fernerhin 
rein; W 3 bowiem razie nietylko od vygrywajgcéj 600 zir. i 300 zir., pot6m 3 ar ‚Da 1865. verpachtet, oder ob Na etrieben, oder ob dieſelben 
u ale nawet przybyé jeszeze moggcego c) Elzbiety Czarkowskiéj W kwocie wygrywaja- u alle Bergbaurechte der Gel Bergeigenthum und 
— Ar el ine fin Seht Fre Bo WR 5 Kundmachung. (533. 23) 0 feollen. ee beef weden 
85 5 Sieroty nieznajdujace sie 0 ecnie w zakladzie Vom k. k. Bezirksamte zu Wadowi ' e Die Direction der Chrz 5 
1 en „ sieröt siöstr milosierdzia SW. 1 we Lwo- bekannt gemacht, 5 ur Enge ve r e 8 . re 
Pötrgceni i et, nee wie na wychowaniu, a cheace ra6 udziat w loso- herrſchaft von Witanowice dölne aus S ee nem 
gcenia wzajemnéj nalezytosci, jakie mu stuzyévaniu z fundacyi Kukiewieza majq najdaléj do 20 . die executive Verpachtung 15 e 4 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


e Wylgczonemi, a wostatniem przypadku na- Fr x * f indli 
wet de Laplacenia masie tego, co sig. j6j od nich zakladu e hi ae owegojgehörigen Gutsantheile befindlichen Mayerhofes Zawaleı vo 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
nawzajem nale2y, przymuszeniby byli. Zarazem akladu i u parocha obrz. dac. para Sw. Miko- von einem Grundeomplexe von 111 Joch 224 Qu.⸗Klaf⸗ Abgan 
w.celu obrania € ‚ya. em laja we Lwowie, i udowodnié swe uprawnlenie do ter und die Propinationsgerechtſame entwed i son Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, z u Mi 

veieli Winne zarzadey majgtku i wydzialu wie- tui 108 ; ki | 4 . eder vereint odere Breslau aud uhr 30 Min. Nam. ; — 
rzycieli wyzna, a dzien uczestuictwa w losowaniu okazaniem metryki chrztu, abgeſondert auf die Dauer von drei Jahren vom 24. Juni 0 2 nach Oſtran und über Oderberg nach 
31 sierpnia 1865 0 en 4 8 art A ent zaswiadezanja sieroctwa, uböstwa, moral-11865 bis dahin 1868 an den hiezu beſtimmten wei a. 10 Uhr u 8 Uhr Vormittags; 5 nach 
na ktörym wszysey wi po poludniu, nogci urzedownie przez dotyezgeg parafig stwier- Terminen und zwar: am 16. und 22. Juni 1865 des Abends; — nach Bielistan hr A hir Minunten 

’ ormittags. 


4 Wierz ci * 5 A 0 2 
Krakow, 30 maja 3 stangé maja. dzonem, a w dniu 24 czerwea b. r. w kaplicy sw. mal um 9 Uhr Vormittags, beim hieſigen k. k. Bezirks- von . 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi 
n : 1 5 


Zofii mszg sw. wysluchaé amte im Wege der öffentlichen Verſtei 
— | | ns 5 0 ! ; f 3 erſteigerun . a 
— Dzieci, ktöre same losowa6 jeszeze nie sg w sta-,men werden wird. se 3 — Dauber l 15 Vormittags. 5 
8 v ; b Uhr 20 Min. Abends und 
. fen anne ee 13) en —Mereorologiiebe Derbachtungen. ER re 
l. Sephi in Lember sr wird in der Capelle „ |Barom.Göhe] Tempe-stur | Relative ö | 7 Nendetung b. in Krakau von Wien 9 uhr 43 Wi ü i 
zu St. Sophie i g nach angehaltener heiligen 3 „, auf a tive Richtung und Stärke uſtaud Geſchei arme im Abende; — ven Brest 5 
Meſſe die Ziehung der Looſe u. 5. den Sn Paris. Linie“ a [Benhtigfeiti des Windes der Amosph; 8 hen Min, Abende; — von Warſchan 9 Uh 4 . 816 
a) aus der Waiſenmädchen Ausftellungsftiftung des Sa, Se |o» Reaum rer.“ Meant | der Luft NR | in der kot Sede yon Dftsau über Oberberg ans Brenprn, 5 fre 
hann Anton Lukiewiez im Gewinnſtbetrage von 5 33 % 80 142 A Oſt⸗Nord⸗Weſi fhwah| h trüb e I —. 24 Nin Na. za Lembarg 6 uhr 15, Min. Fah he 
g 10% 3. 13 d Sid Sid⸗We i Nachm. udn Abends ' 54 Min. Rachm. — yon Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abe 6. 
3679 fl. 96 kr. d. W. ol 31 9a 11, | ſiſchwach trüb Regen Niederſchl | IteslAAdes in Lemberg von Krakau 8 Ur 32 Ri S Aheni en 
2 - — 10.5 94 | 2 2 „ j 2963 5 Neg. n nuten Abends. au 8 Uhrge Min. Früh, 9 uhr 40 Dis 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


chſtehende Verkehrserleichterungen eintreten St. Sophia -Capelle beizuwohnen. 2 jednej tych fundacyj, nie mogg wigcéj losowacfszem wiadomo, iz na zaspokojeni 6 
a a 5 3 le przyznanéj p.“ 


— nn 


